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Perjener  Fasnaichtstreil»en  begeisterte
Vergangenen  Samstag  erreichte

die Perjener  Fasnacht  ihren  Höhe-

punkt.  'Tausende  Schaulustige  fan-

den sich trotz  grimmiger  Kälte  im

Landecker  Stadtteü  ein, um  bein'i  lu-

stigen  Treiben  mit  dabei  zu sein.

Und  alle,  ob Aktive  oder  Zuschau-

er, waren  begeistert.

Den  Auftakt  bildete  der  Festum-

zug  und  zahlreiche  originelle  Fest-

wagen  und kostümierte  Gruppen

boten ein  farbenprächtiges  Bild.

Man  hatte  sich  viel  Arbeit  angetan,

zum  Teil  steckte  viel  Lust  und  Lie-

be hinter  den Kostümen  und Mas-

ken.  Im  Mittelpgnkt  des  Zuges'

standen  Ritter  Hubert  und  seine  Ku-
nigunde.

Die  Feier  in Perjen  ging  bis in spä-

ten Nachtstunden,  verteilt  auf  die di-

versen  Buden,  Lokale  und
Schenken.
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Wir fördern  sp,tiöneres und  5esseres  Wohnen

»»WOHNBAUFORDERUNG  - WOHNHAUS-
SANIERUNG - WOHNUNC;SVERBESSERUNG«(
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Wenn  dann  die Seilbahn'  da wäre,  . Jetzt  gabe's  etwa  nur'noch  50 Schafe  chen Rucksack.'  Da der junge Jäger lassen mirsse. Die  Nona' schalt ihn, ,
häfte  man.  vor  lauter  Gästen  keine'  ffiOrt.  ZurKriegszeitwarenesnoch  annahm, daB sich die üMige. Mur-  doch nicM so zimperlich  zu sein.
Zeit  mehr  für  die  Kinder  und  die  AI-  Hudnerte.  Das  war  immer  ein  schö-  i'neltiersippe'  jetzt nicht mehr so Früher machte man da keine Um-.
tffin würden  g!eich  ins  Altersheim  ab-  nes Bild,  wenn  die herde  dichtge-  schnell sehen lassen würde, schul-  stände. Als ihr als Kind einmal ein , ,
geschoben.  AlleMännerwärendann  drängtduchrdieStraßezog.  Damals  terte er Rucksack und Gewehr und Zahn wackelte, knüptte ihr Bruder'  
auf  der  Idalm  beschäftigt.  Wenn  da  war  die  Thresl  och  klein,  aber  sie  er-  inarschierte  frohgemut  in ein ande- Magnus  einen Zwirn  um die Schnal- 
ein  Brand  ausbreche,  werde  es sein  innerte  sich  noch  an dieses  wogende,  ' res Gebiet. An  einern Bächlein,  an le der offenen Tür und 'band diesen
wie  am 30. August  aimo  1673, da  Meer  von  Schafen.  Der  Bauer  hielt  dessen  Ufer im  Frühjahr  imm;er die auch nacH längerem Abstand um. ,
wer&  ffiuch  das  Dorf  abbrennen.  Die  . die  paar  Schafe  no6h deswegen,  weil'  beste Brunnenkresse  gedieh, traf  er ihren Zahn. Er schlug die Tür.fest  zu

NJona.mußte  ihren Sohn jetzt docli er für sein Leben gern Schöpsernes Ludwig, der schon zwei Murmeltie-' -  undherau13en war der Zahn. Die .. 
daran  erinnern,  daß  er am besten  in  aß und  weil  diese  Tiere  sehr  genüg-..  re umhängfö hatte. »Waidmanns-   Zähne,diesichaufdieseWeisönicht
die Zeit  gepaßt  hätte,  in der  der  sam sind.  Thresl  sammelte  die  in  heil!«  rid  Sepp dem Kollegen zu. bewegen ließen,  ,zog der alte
Nachiwächter  'durc!i  Iscl'igl  stapfle  großen  Flffiden  'auf  den  Boden  gefal-  »Waidmannsdank!it  gab dieser  zu-  Schmied droben auf dem Oberegg,

undjedeStundeseinenSpruchauf-  leneWolleein.DieMutterwuschsie  rü.ck.DiebeidenBurschenwechsbl- der eine Art Viehdoktor war, mit ,
sagte:  »Hört  ihr  Leuta  und  laßt  euch  und  ließ sie gleich  in der Sonne  ' ten ein paar belang1ose Sätze, balan-  einer  großen Zange. +Ja, es drzöhlat
sagen,  unsre  Uhr  hat...  geschlagen,  trocknen.  Sie  wollte  die  Wolle  in  die  cierten  über die  zwei  Baumstämme,  alli vo früahr, dört ist alls andrst
löscht  das Feuer  und  das Lic1it,  daß  Lodenfabrik  Schöpf  in  Ried  d ie über das Rinnta1 führten und gwest,imuaßaufallFällgaLandegg  
dem  Haus  kein  Unhei1  gschiecht!«.  schicken,  um gesponnene  Wolle,  danntrenntensichihreWegewieder.  zumDr.Frieden.«Soentgegneteder

Sepp  wieÖ auch  daraui'  hin,  daß es Loden  oder  warme  Decken  dafür  Auf  einem sonnigen'Plätzchen  holte  Enkel und machte sich auf zur Po-
jetzt  Telefon  gebe,  daß die  Männer  einzutausqhen.  Thresl  ):iat den  vater,  SeppseineBrotzeithervorundstärk-  stautohaltestelle.  Abends  war er '
mitderGondel  in  kurzer  Zeitvon  der  das  Schaf,  das  er  heuer  im  Sinn  habe  ' te sich ausgiebig. Nachher  legte er  heilfroh,  daß er die Schneid aufge- '
Idalm  herunterschweben  könnten  zu schlachten,  nicht  zu scheren,  sie  sich in  einer  Ueinen  Mulde  auf die brachthatte,  denQuälgeistziehenzux  .
und  die  Feuerwehren  aller  Orte  be-  hätte  gern  eine  Bettvorleger  gerben  :auer.  Bald entdeckte er durch sein 'lassen.
stens  eingerichtet  seien.  Der  Bauer  lassen.  Dieser  Wunsch  wurde  dem  Fernglas eine Murmelmutter  mit  Am Abend zogen Vater und Sohn ".
war  jetzt  still,  aber  sah der  Zukunft  : Mädchen  gern  gewähn,  der  Bauer  zwei drolligeri  Jungen, die.in  der ihreMusikfrachtenan.  Heutegaltes,
alles  eher  als  optimistisch  entgegen.  war  froh,  da er bald  Feierabend  Herbstsonne spielten.  Nein,  das den neuen Herrn  Pfarrer  zu begrü-  .

Der  nächste  Tag  war  der  Sonntag,  bekam.  '  brachte er nicht übers Herz, diesen ßen. Die gesamte Gemeinde war'.
an dei'n  die Heimkehrer  aus dein  Sepp  koru'ite  sich  zwischendurch  ein  Tierkindern  die Mutter  wegzuschie-  zum Pfarrereinsfönd  zuge;gen. Die
Zweiten  Weltkrieg  alljähr1ich  zum  ppar  Tage  genehmigen,  um  auf  die  ,ßen. Immer  wieder  fiel ihm bei sol- ' MusikkapelleunddieSchützenstell-
DankfürihreRettungausKriegsge-  Murmel.jagd  zu gehen,  bevor  sich  cherGelegenheitdieGeschichtevon  tensichauf,unddieKindermitBlu-.  ,
fahr  zur  Muttergottes  nach  Unter-  dieseTiereinihrenBauzumWinter"  der Rebhuhnmutter  ein: »Ein  Jäger mensföndenbereit.Endlichhiekein
pardatsch  pilgerteti.  Auf  dem  freien  schlaf  zuickzogen.  Hinter  einefö  traf  auf einem  Pirschgang ein Reb- Auto, dem der künftige  See!sorger,
Platz  unter  dem  Heiinkehrerkreuz  Stein  wartete  er geduldig  auf  sein  huhn. Dieses  flehte ihn an, doch der Herr  Dekan und der Bürgermei-
zelebrierte  der  Herr  Pfarrer  die  ' Opfer.Erbetrachtetedabeidasschö-  seineKinderzuverschonen.Aufdie  stervonSöldenentstiegen.DerHerr
h1. Messe,  und die  Musikkapelle  ne Fimbertal,  und  es wunderte  ihn  Frägedes  Waidmannes, wie er denn Pfarrer  Rtnz Haider  war beinahe ein ,
spie1te  eine  Singmesse.  nicht,  daß  Kaiser  Maximilian  im 15. die Jungen erkennen könne, meinte  Jahrzehnt in Sölden tätig. Im Som- ,

JahrhunderUdieseGegendzuseinem  die Mutter,'es  wären die schönsten mer unternahm er mit Schülern
' MancheMu"erundmancheJunge Jagdrevier  erkoren  hatte.  Schade,  Rebhuhnkinder  weit  und breit. Spä- einen Ausflug  ins Paznaun. Da mar
Frau wischte sichbei der Predigt, in daß der  Jagdpächter  den  einheimi-  ter begegneteri sich  die beiden wie-  er von Ischgl so begeistert, daß er
der der He" Pfa"er der Gefallene'n schen  Jägern  nur  den  Abschuß  eini-  der  und  als die  Tiermutter  ihre toten spontan um die Pfarrstelle  agsuchte.
der Kr'ege gedachIea d'e Tränen aus ger  Murmeltiere  erlaubte.  Sepp  war  Kinder  über  die  Schultern  des Jägers Diese Bitte  wurde ihm gewährt, und
denAuge' VondenFraue' diehar- damit  zufrieden,  denn  er war  kein  hängen sah,  brach sie in Klagen aus nun sfönd er vor seinen neuen =

te Jahre der Entbehrung und schwe- leidenschaftlicher  Jäger.  Wildern,  und überhäufte  den Mörder  mit  Schützlingen.  Die Kinder sagten '
' rer Arbeit hinter sich hatten, sprach SO dachte  er  bei  sich,  würde  er nur,  Vorwürfen.  Dieser  fiihlte  sich nicht  ihm sinneiche Begißungssprüche
kaumJeman'  Der Kr'eg ha('e "ele  wenn  er  zu  wenig  zu  beißen  hätte.  Er  schuldig,  denn  er hatte wirklich  die auf, und ein Mädchen reichte ihm
Wunde" 'n den Famil' ien des Dorfes erinnerte  sich  an Wilderergeschich-  allerhäßlichstenRebhühnererlegt.«  auf einem Kissen den großen Kir-
geschlagen, die' immer noch 'h'  ten,  die  sich  fiher  in  den  Wäldern  Jede Mutter  meint  eben, ihre Kinder  chenschlüssel. Nachdem die örili-  '
verheilt  waren.

Als  dl,e Thresl  abends  mel,nt,  sl,e des Oberpaznaunzugetragenhatten. wären die schönsten und die besten. chen Vereine ihre Aufwartung ge- '' Später  erwischte  Sepp  dann  dqch  macht  hatten,  begab  man  sich  in  die  '

SeÜ grad müde VOn der Wallfafi'i  ImmerSCbOnWardÜeJagdnur"rd'e  nocheinekleinereKatze.Nunwarer  KirchezurAndachtmitEinsfönds-

muß(e dle  GroßmufTer lachen. DleSe ffünen  LelIte da. AlS ab der Reforrn  rnit  seiner  Beute  zufrieden,  und  er  predigt.  ,

halbeSfündeseidochnichtderRede  des -Tiroler  Jagdrechtes im Jahre wanderte  heimzu.  Dort  zog  er den  AmVorabenddes4.Oktoberickte

wert, früher  sei man zu Fuß bis nach is,<g auch dieBauern  dem begehrten Tieren  die  Felle  ab und  spannte  sie  schonwiederdieMusikaus,  umdem

EänsÜedelngepNge'tundjedesJa"r  Weidwerknachgehendurften,Mnn- aufdemDachbodenaneineBretter-  neuenGeistlicheneinNamensfögs-

einmal nach Strengen gegangeIL  ten sie das nötige Geld nicht  aufbrin- wand.  Wenn  er acht,  Felle  beisam-  'ständchen  zu bringen.  Nachher  sa-,  '

."nde September war man mit dem gerl  Also jagten die Burschen mit men  hatte,  möchte  sich  die  Thresl  ßen  die  Musikanten  noch  eine  Weile

Grummetheuen  fertig.  Das Vieh war  rußgesch' yärzten  GeS"hfern und aus den  gegerbten  Fellen  eine  Pe,lz-  '  mit  dem  Gefeierten  bei  einem  Gläs-

wohlbehaltenvondenAlmenindie  selbstgebastelten  Schalldämpfern  jackenähenlassen.DieMutterlöste  chenRoten.AufdemHjeimwegstell-  ,

'fö=lle zurückgekehrt.  Eines schönen auf den Stutzen in den nächtlichen  das Fett  vom  Fleisch  und  kochte  es ten  sie  fest,  daß ihnen  der  »Nui«  gut

herbstnachmittags  scherte der'Bauer  Wäldern.  Plötzlich  zeigten sich zwei auf  dem  Herd  aus. Das  Murmeltier-;  gefallen  und  daß sie mit  ihm  schon

aufelnerBanknebendernSjallse1neMurrneltlereid1e8lchdarannnach-fettisteinbegehrtesMittelgegenauskornrnen'werdenuchderBau
SCbafe GeduldÄg lag daS Mfüter-  ten, das letzte Heu in ihre Winter- GichtundMagenleiden.DasFleisch  erFranzehrteam4.  Oktober'seinen

schaf,dessenBei'nemit)io"lzernen  quafüerezuschaff'e:nEi'nschriller  verw*r'tesieinderGefrtenruhe.  Naenspat'ron.DteBauertnholte

Klumpen  (Klammern)  zusammen-  Pfiff-undschonwarensiewieder  DieNonabezweifelte,obgefrorenes  zurFeierdesTagesetlicheForellen

gehaltenwurden,aufdemSchragerrx  verschwunden. Sepp flel ersIje'z'  Wildfleischsogutseiiiegebeiztes.  ausderGefriertruhe.

Nweunrn'bdeurnBdazu"eZrumckitIdeeersSzcuhsaaf"scheenre agueafredhatßhsaitctheudnearWsu:nhdteinszicwhisecihneeniii Fmr':verscherJ'i:tite:enensiedaxrsMuuuternunrmelflaeiwscaffl DieFisghehattederBauerselb'itaus '
etwas zu tief  schnitt.  m'anchmal ka-  Platz hinter einem Bühel in entge- cholderbeeren  einige  Tage  zum  Bei-  der Trisanna geangelt. Oft schon um .

md:nnenaduicehSZcheecrkeeanuczhumgleVicohrszcuhL:ni: egeinnegrehsea'lzb'eenr SRhi'nhd'eunzgeigtNeascichhee'iWnea zen 'n e'nen 'fünen Topf gelegL 'F5eUldhffirrabmeiMtaomrgeBnahc"helfaeurf.s'Mhveoisrtedners ,' 

be  ickte.  Ein  munteres  Lämnmlein  fette  Katze.  Sepp  legte an, zielte -  Anfangs Oktober  klagte Seppa über  hatte er ein paar Forellen  im »Bitte-  .
hüpfte  unmher.  Es war  im  Sommer  und  traf.  Er  weidete  das  Tier  aus  und  Zahnweh,  und  er  jammerte  wie  ein  rig«,  dem  länglichen  Fäßchen,  daö

aufderAlmaufdieWeltgekommen.  . verwahrte  er in seinem  umfangrei-  Kind,  daß er  den  Stockzahn  reißen.  .mit  einem  Holzdeckel  verschlossen
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Dorfzentrum  eingeweiht
Gemeinde  Tösens  investierte  an  die  5 Mio  S

(schü)  Fast  die  gesamte  Bevö}ke-

ru4g  der Gemeinde Tösens war
i/ergangenen  Sonntag  auf  den  Bei-
nen  umbei  derEröffnung  undEin-

weihung  de4 neuen Dorfzentrums
mit  dabei  zu  sein.  Die  Weihe  nahm
in  Anwesenheit  zahlreicher  Eh-
rengäste,  an der  Spitze  BH  Dr.
Heinrich  Waldner  und  Dekan  Da-
vid  Knapp,  Pfarrer  Helmut  Auer
vor.

Ausschlagggebend  Für die  Errich-

tung  des neuen  Dorfzentrums  war
die  Tatsache,  daß der  alte  Saal,  der
zusammen  mit  der  Volksschule  im
Jahre  1952  gebautwurde,  nicht  mehr
den  Anforderungen  entsprach.

Nachdem  der  Gemeinderat  im  Jän-
ner  vergangenen  Jahres  den Ent-

schlußfüreinenNeubau  t'aßte,  konn-
te rnanzu  Beginn  derSchulferien  mit

i  Arbeiten  starten.  In  nur

eineinhalb-monatiger  Bauzeit  wur-
de der  Rohbau  fertiggestellt.  Die  In-
nenarbeiten  nahmen  rund  sechs  Mo-
nate  in Anspruch.

Die  Gesamtkosten  beliefen  sich
auf  fünf  Millionen  Schilling,  wobei
die  Vereine  ebenfalls  ihren  jeil  zum
Gelingen  des  Werkes  beitrugen.  Sie

1eisteten  nicht  weniger  als 1100 frei-

willige  Arbeitsstunden.  Das  Mehr-
zweckgebäude  hat nun eifün  Fas-

sungsraum  von  250  Sitzplätzen  und
ist idea1 für  festliche  Anlässe  sowie
Vereinsveranstaltungen.  Die  Bühnc

bildet  für  den  für  den  neu ins Leben
gerufenen  Theaterverein  sicherlich

zusätz1ich  einen  großen  Ansporn.

Pfarrer  Helmut  Auer  sah in der
Weihe  des Zentrums  einen  dreifa-

chen  Sinn:  den Hinweis  auf  den
Schöpfer,  der  den  Verstand  zum  P)a-
nen  und  Bauen  gab,  die  Vo1lendung

des Baues,  der  ohne  Unfölle  verlief
und  nicht  zu1etzt  die  Bitte,  daß der

Saal  von  den  Einheimischen  in
christ1ichem  Sinne  benützt  wird.

Die  Musikkapelle  Tösens  unter
der  Leitung  von  Kape1lmeister  Her-

mann  Pult,  die  Burschen  und  Mäd-
chen  des Kindergartens  sowie  die
Volksschüler  ver)iehen  der  Veran-

staltung  einen  festlichen  Rahmen.

Vor  a1lem  die Kindergartengruppe

erhielt  besonders  viel  Beifall,  als  ste
einen  musikalischen  Rückblick  über
deri  Bau  des Saales  zum  besten  gab.
Bleibt  nur  zu hoffen,  daß der  Saal
von  den  Einheimischen  wie  bei  der
EröffnungstetsdözähIreiclifrequen:-

tiert  wird.

Dietmar  Mössmer  1iestaaus
Schluiferers  »Fern  von  Europa«

DerLandecker  DietmarMössmer

absofüierte  die  Schauspielschule  in

Innsbruck,  spielte  am Tiroler  Lan-
destheater,  bei den Telfer  Volks-
schauspielen  und. ist derzeit  am
Münchner  Volkstheater  beschäftigt.

Mössmer  hat  sich  in Landeck  mit
Lesungen  bereits  gut  eingeführt
(z.B.  Herzmanovsky-Orlando  in  der
Schloßgalerie).  InderletztenZeitist

er  mehrfach  mit  Schluiferer's  +>Fern
von  Europa«i  an die  ÖffentlicMeit

getreten.  Das  recht  kritische  Buch

über  Tirol  wurde  bereits  vor  dem  er-
sten  Weltkrieg  geschrieben.  Bezug  -
zurGegenwart  istaberdurchaus  her-
Zustellen.

Aus  diesemBuch  liest  er  am  Freifög,

den  14. Februar'1986  um  20  Uhr  in

der  Stadtbücherei  Landeck.

Zum  Buch  »Fern  von  Europa«  von
Sepp  Schluiferer.  Hinter  dem  Pseu-
donym  des  Autors  verbirgt  sich  Carl

Techet,  der  von  19ü7  bis  1910  an  der
Sföatsrealschule  in Kufstein  unter-
richtete.

AusdemIrföalt:  »Übereinvielberei-

stes  und vielbeschriebenes  Land
neuerdings  etwas  zu s*reiben,  das
interessant  wird,  dazu  gehört  ein
großes  Talent.  Ich sfönd  vor  der
leichterenAufgabe:  übereinLandzu

berithten,  daö bisher  nur  von  Berg-
steigernundHotelbewohnerndurch-

forscht un4 geschildert wurde. .
Was  man  von  diesen  erföhrt,  ist  zu
wenig.  Sie  entzücken  sich  über  Din-
ge, die  sich  auf  den  ersten  BLick  zu
erkennen  geben.  Der  andere  Teil
blieb  mir.  -

Das  Land,  von  dem  ich  reden  will,

hatnurzweiJahreszeiten:  denlangen
Winter,  woes  schneit,  und  einezwei-

te Jahreszeit,  wÖ sich  die  Sonne  mit
Regengüssen  vermischt,  das ist  das
Fnühjahr,  der  Sornmer  oder  d6r
Herbst,«

DieBui'schenundMädchen  des  Kindergartens  erfreutenmit  ihrer  musi-
kaJischen  Darbietung  ganz  öesonders  die  zahlreich  erschienenen  Be-
sucher.  FotoSchütz

/PORTRLm
lllfüitffl1öf1ö

Ihr/portErmode
ruJaJgJaaL

Politstammtisch:  Ver-

staatlichte  -  Fail

ohne  Boden?

Seit  dem  Bekanntwerden  der
abenteuerlichen  Ölspekulation

durchTheertradingundMerx  sinddie

gemeinwirtschaftlichen  Unterneh-

men  insgesai'Ht  ins  Gerede  gekom-
men.  Die  Empfönglichkeit  fflr  Paro-
len,  die  in eü)er  Privatisierung  der
verstaatlichten  Industrie  ein  Allheil-

mittel  für  den  Weg  aus  der  Krise  se-

lA € «)Jlk
9EPOT

Frühiahrskollektion
1986

einqeiroffen

ahen, ist  derzeit  größer  als  je  zuvor.

Dipl.  VW  Herbert  Tieber,  Abg.

z.NR  und  Geschäftsführer  der  Ar-
beitsgemeinschaft  für  Gemeinwirt-

schaft  ist ein  außerordentlich  kom-
petenter  Gesprächspartner  in  Sa-
chen  versföatlichte  Industrie.

Er  ist Gast  beim  nächsten  Polit-
sfömrnt?sch.  Ein  Pflichttermin  für
alle  politisch  Interessierten,  die
mehr  über  diesen  wichtigen  Bereich

unserer  Wirtschatt  wissen  wollen.

Montag,  17. Fe5er  1986,  20  Uhr,  Ho-
tel  Schrofenstein.
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Kasspn.draquartett  in T,anr1erk

Das von Kulturreferat'und  VHS

Landeck  im  Musiksaal  des Bundes-

realgymnasiums  Landeckveransföl-

tete  Kammerkonzert  brachte  eine  er-

freuliche  Wiederbegegnung  mit  der

Pianistin  Gertrud  Spat  und  die  eben-

so erfreulicheBekanntschaft  mitden

Damen  Ursula  Weiß,  Lucy  Sulz  und

Astrjd  Sulz,  die  ebenso  wie  die Pia-

nistin seh7 erfolgreich 'mit Violine,
Viola  und  Violoncello  .konzer-

tierten.

In  der  Programmauswahl  verbliöb

man  im  zeitlichen  Bereich  der  Wie-

rier  Klassik,  wobei  den  einzigen

Beethoven,das  Duett  für  Viola  und

auf  beachtlichem  Niveau  vortnigen.

DerRestunddamitderHauptteilwar

Mozart  gewidmet.

Gertrud  Spat  hat eine  besondere

Affinität  zur  Barockmusik  und  pro-

funde  Kenntnis  ihrer  zeitgemäJ3en

Aufführungspraxis,  und man saH,

wenn  diese  Formulierung  gesföttet

ist,  MozartdurchdiebarockeBrille.

So wirkten  die gespielten  Klavier-.

quartette  Mozarts  in Es-dur  und  g-

moll  erfrischend  unkonventionell,

mannäherte  sich  sehrdemAusdruck

und dem  Geist  dieser  Musik.  Über

dem  feinfühligenKlavienortrag  von

Frau  8pat  kamen  die StreichinBtni-
mentedezent,  abermitIndividualität

zuWort.  UrsulaWeißhattezuvormit

KV  379 mit  Klavierbegleifüng  den

Abend  cantabel  eingeleitet.

Mag.  Hans  Pichler

Zum  Valentinstag

Schau  grad,  wia  d'Floristin  tuat,

des  Bluamastecka  kann  sie  guat.

Hat  Hells  und  Dunkls  nebanond,

drzwischa  no  a Seidaband.

Des  Unscheinbarstzur  Galti  (Geltung)  kimmt,

weil  kuas  da  earschta  Platz  innimmt.

No  da und  dött  a bißla  Grüa,

a jeder  denkt:  »Schau  grad,  wia  schia«.

Mit  Wianigem  sie  kimmt  oft  aus

und  es  weard  a Kunstweark  draus.

Hoher  Besuch  gewqhnt

In Galtür  schmunzelt  man  ein

wenig  zu dem  Wirbel,  den  der

Besuch  eines  englischen  Her-

zogs  in einer  Tiroler  Gemeinde

verursacht.  Nichtdaß  föan neidig

wära  -  Gott  behüt'l  Im eigenen

Ort  ist man  hohe  'Besuche  ge-

wöhntl  Doch  macht  man  über-

haupt  kein  Aufsehen  damitl  a
Kürzlich  weilte  -  und  nicht

zum  ersten  Mal  -  Erzherzogin

Maria  Pilar,  Enkelin  des  letzten

österreichis:chen  Kaisers,  mit

ihrem  Gatten  und  verwandten

Ehepaaren  der  Familien  Strach-

witz,  Liechtenstein  und  Bayern

einige  Tage  zum  Skilaufen  im

Silvrettadorf.  Erkannt  unerkannt

logierten  sie  in'Privatpensionen.

Einmal  lud der  Ortspfarrer  sie

al!e  zusammen  z,u einem  gemüt-

lichen  Abendessen  ins .Hotel

Fluchthorn.  Nicht  von  ungefähr

war  der  Seelsorger  »»a dabefö  -

hatte  er  doch  Vor  Jahren  die  jun-

ge  Habsburgerin  getraut.

Landecker  Orgel-

konzerte  1986
Veranstaltet  in Zusammenarbeit

mit dem  Kulturreferat  der  Sfödt

Landeck.  Jeweils  an Samstagen  um

19.30 Uhr  in der Sfödtpfarrkirche-

Landeck:  31. Mai  1986 Neithard
Bethke,  Kirchenmusikdirektor  in

Ratzeburg,  BRD;  14. Juni  1986  Gra-

ham  Steed,  Kirchenmusiker  in  Hali-

'fax,  Kanada;  21. Juni  1986PierreGa-

zin, Titularorganist  am Invaliden-

dom,  Paris;,  12. Juli  1986  Helmuth

Luksch,  Gymnasialprofessor  in

Kufstein.

Seniorentreff  Landeck

Nächste  Zusammenkurift  in Ma-

rianhill  amMittwoch,  den  19.2.1986.

.An  alle  Senioren.ergeht  wieder  e;ne

herzlicheEinladung.  DieFrauender

ÖVP  Landeck.

Iler  Ausstellung

Grafik  von  dem  Ischgler  Zangerl

Paul. Die Offnungszeiten sind t;%
lich  von  7.30-17.30  Uhr.

Scheibenschlagen  am  svKassunnti««

Hanni  Sieß

Rechtsberatung
derKammerfürArbeiterundAngestelltefürTirol

Kostenlose  und fachgerechte  Information
und  Beratung  in allgemeinen  Rechtsange-
legenheiten  des  täglichen  Lebens

Dr. Christian  Merkl
Rechtsschutzsekretär  des ÖGB-Tirol

Ort:
Amtsstelle  der  AK-Tirol,'  Malser  Straße  41,

6500  Landeck

Zeit:
Montag,  17.2.1986,
von 17.00 bis 19.00 Uhr

(schü)  Auch  heuer  wieder  werden  die  einzelnen  Feuerwehrzüge  von

Iandeck  und  Umgebung  den  alten  Brauch  des SÖheibenschlagens  ani

Kassunnti,  dem  ersten  Fastensonntag,  hochlebep  lassen.

Programm  für  Sonntag,  dem  16.  2.1986:  Ab  9.00Ubrwerden  Kaskiachln

vor  der  Stadtpfarrkirche  Iandeck  und  vor  der  Firma  Lechleitner  in

Bruggen  verteilt;  ab  16.00  Uhr  bei  der  Feuerwehrhalle  Perjen,  Perfuchs-

berg  und  vor  der  Fh.  Lechleitner  in  Bruggen  und  aij  18.00 TThr auf  dem

Scheibenbühel  auf  der  Trffims  sowie  beim  Konsum  in der  Urichstraße.

Das  Scheibensc-hlagen  beginnt  dann  bei  Einbruch  de(  Dunkelheit.
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Computerkauf  ist  Vertrauenssaehe
Zählen  auch  Sie  zu der  »glückli-

chen«  Mehrheit,  die  in der  Ausbil-

dung  bestenfalls  mit  einem  Tisch-'

oder  Tasdhenrechner  in  Bet'ührung

gekommen  ist  und  deren  Büroorga-

nisation  auch  heute  noch  per  Hand,

also  öhne  Computer,  bewältigt  wer-

den  muß?  '

Sicherlich  werden  Sie  sich  schon

mit  derri  Gedanken  befa13t haben,

was  so ein  Computer  überhaupt  für

, Vorteile  bringen  kann.  Vielleicht

sind  Sie  auch  schon  zur  Informationa

in einem  Computergeschäft  gewe-

sfö.  Höchstwahrscheinlich  mit  dem

Resulföt:  noch  mehr  offene  Fragen!

Im  Computerfachgeschäft

Dr.  NormanSchwatghoferstehtein

erfahrenes  Team  von Kaufleuten,

Praktikern,  EDV-Fachleuten  und

Drogrammierern  för  Sie  bereit,  wel-

ies die  Programme,  die  Ein-  und

Weiterschulung,  das  Servicp  und  die

keparaturen  genau  an die  speziellen

Anfordeningen  des einzelnen  ne-
triebes  anpaßt.

DerEinsatzeines  Computeri  bedeu-

tet  einen  empfindlichen  Eingriff  ini

jede  bestehende  Organisation  und

bedarf  daher  einer  gindlichen  Vor=

bereitung.

Beim  ersten  Besuch  bei  Schwaigho-

. fer  wird  der  zukünftige  Anwender

seine  Wünscheund  Anfordeningen,

die  er  an den  Computer  stellen  will,

möglichst  genau  definieren,  damit

der  Sachbeärbeiter  in der  Lage  ist,

eine  erste  Bedarfsanalyse  zu erstel-

len.  Wenn  spezielle  Probleme  zu  lö-

sen  sind,  werden  Fachleute  und  Pro-

grammierer  zu@ezogen, um die
Durchführungsmöglichkeiten  im

Deföil  zu pifen.  Nach  Erfassung

und  Wertung  der  Problemsteuungen

wird  daiuieinfundiertesAngeboter-

stellt.

Wieinansieht,  istderComputerkauf

Vertrauenssache!  Es ist  richt  allein

entscheidend,  welche  Gerätematke

gewählt  wird  -  für  alle  föhrenden

Hersteller,  wie  APPLE,  IBM,  NIX-

DORF,  EPSON  usw.  bieten  wir  er-

probte  Geräte  und  abgestimmte  Pro-

gramm  an -,  sondern  ob der  An-

wegder  über  ein  gesamtes  Angebot
aus einer  Hand  verfügen  kann;  von

Sind  Programtne  und  Geräte  gelie-

feffundirriBetriebinstalliert,  erfolgt

aieintensiveSchulungderMitarbei-

terdurchdas  SchulungsteamderFir-

ma  Schwaighofer.  Dieses  Team

führt  auch rege1mä13ig  Gruppen-

schulungen  zu  den  wichtigsten  Pro-

grammen  durch.

ServiceundWartungsindfürdieGe-

räte  ebenso  wichtig  wie  für  die  Pro-

gramme.  Gesetzliche  Ändeningen

chwaighofer  Computer

r -  Wozu  einen  Computer

a]2C'  -  Riuh  i ItunnBuchhaltung,

Loh  nverrechnung,

Rechnungsschreibung,  '
Korrespondenz,  Kalkulation,

Ein  nahmen/Ausgabenrechnu  ng,
Adressen,  Kartei

ünd  vieles  mehr  !l!!!!!

Wir  bieten  eine  Auswahl  führender  Weltmarken

Apple,  EPSON,'  NIXDORF,  MAD

Kommen  Sie zu unseren

Informationstagen

in der  Handelkammer  Landeck  Saal  05
am 20.und  21. Februar  von  10  bis  18 Uhr

Dr. N. Schwaighofer  Computer
Innsbruck  Innrain  11, Tel 05222/20994

und  Änderungeri  der  Betriebsstruk-

für  erfordern  Programmänderun-

gen.  Serviceverträge  für  Geiäte  und

Programme  aus einer  Hand  sichern

denKunden  auch  fördie  Zukunft  ab.

DerbilligsteAnbieterkannauflange

Sicht  der  teuerste  werden.  Die  Ein-

führungeinesComputers  fürdieBe-

triebsorganisation  ist  fflr  Käufer  und

Verkäufer  sehr  zeiföufwendig.  Da

jede  Dienstleistung  Kosten  mit  sich

bringt,  liegteinAnbieter,  deralleer-

forderlichen  Leisfüngen  kalkuliert,

im Preis  sicherlich  höher  als der
Shop-Verkäufer,  der dem  Kunden

beim  Verkauf  des Gerätes  keinerlei

weitere  feisfüngen  angeboten  hat.

Deshalb  soll  der  Leitsatz  gelten:

Computerkauf  nur  beim  qualifizier-

ten  Fachhändler.  Denken  Sie  daran

-  Computerkauf  ist  Vertrau-

ensache.

Bedarfsanalyse  über  Getätewahl,

Programmanpassung  bis  zur  Schu-

4ung,  Service  und  Reparafür,  ver-

bundenmitlaufender  Berafüng  nach

dem  Kauf.

0hneausreichendeVorbereitung  ge-
kauft,  hai  meist  gereutl  aEinmal an

ein  bestimmtes  Gerät  oder  Pro-
gramm  gebunden,  ist  eine  Trerinung

meist  sehr  aufwendig.  Ist  der  Com-

puter  erst  Teil  der  Betiiebsorganisa-

tion,  so sind  nicht  nur  die  Arbeits-

abläufe  vorgegeben,  sondern  auch

Betriebsdaten  (Finanzbuchbalfüng,

Lohnverrechnung,  Kundenadressen

usw.)  gespeichert,  derenübernahme

in ein  neues  EDV-System  rrleist  ko-
stenaufwendiger  ist als eine  kom-

plette  Neueingabe  der  Daten.

Einegutgeplanteundfunktionieren-

de EDV-Lösung  für  einen  Betrieb

setzt  sich  aus verschiedenen  Fakto-

renzusammen,  diealliharmonieren

müssen.  Die  Lösung  muß  ein  dem

Umfang  der  Anforderung  entsprö-

chendes  Gerät,  die  Sföndardpro-

gramme  (Testverarbeitung,  Buch-

haltung,  Kalkulationusw.),  dieange-
paßten  Programme  (z.B.  Fakturie-

ning)  unddiespeziellfürdenBetrieb

'erstellten  Programme  enthalten.

Weiters  muß  die Möglichkeit  der

Ein-  undWeiterschulung(Seminare)

vorhanden  sein.

Der  Kundendienst  der  Firma

Schwatghofer  Computer  bietet  Ih-

nen  ein Service  innerhalb  von  24

Sfünden.  AuchnachdemKaufunter-

stütztein  spezielles  TearndieNeuan-

wender.

Die  Veüendung  von  Standard-

Progratnmen  erfordert  meist  nur.die

Einstellun@ von betriebsspezifi-.
schen.  Masken  und  -Modellen  und

wird  von  einem  erfahrenen  Fach-

mann  in einigen  Sfünden  gemacht.

BeiProgrammanpassungenmuBmit

einemAufwandvonmehrerenTagen

geirechnet  werden,  während  die  Er-

stellung  vollständig  neuer  Program-

me  Wochen  oder  Monate  erfordert.

Alle  diese  Leisfüngen  bietet  die  Fir-

ma Schwaighofer  Computer  aus

einer  Hand.

Scheibenschlagen

Zams

Kasstandl  bei  der  Firma  Deisen-

berger,  Beginn  des Scheibenschla-

gens  ab. ca 19.00  Uhr  mit  Einbruch

der  Dunkelheit.

,,Könnten  Sie  bitte  umblättern?  Ich  bin
mit  der  Seite  fertigl"
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MINI-KRIM1
Austern  zum  Abendessen  '

Ö'0aV'Or'aV""Ol"ke"r?a':':füv""0"rt"'0'n'ak"Oan"ntoe",ak"8am""dae'r d"0r"VO"ra!iaD'eai!i"0 "f8"ng'ae'n "W'tar a"na"Zolj'o!iat'r:i'ten'I' aDaa'- ainati"H"'au'aS"b""rin";en". 'Aaals "er"'da:o"WO'han"Zil"ma'm'a8'r
05B7§@ll7@7,  I)lld'  gjB bestellten  frische Au- rüber wird sich niemand mehr wundern, betrat, schrie er auf. Die Tür Zum SCh18fZim-
8j0jQ  al§ V0jßp0jß8,  d8213 0iQ0(i  trOckenen  denn Birgit und iCh haben tast jedesmal ge- m0r Stand Off0n, man Sah die IOblOStt Gestatt
Weißwein.  ,,Haben  Sie  den  Hauptgang stritten, wenn wir hier waren. Bei dem von Birgit Bross neben dem Bstt liegen.
ßChon  geWählt,  HOrr Bm«?"  VOlker,  der StiChWOrt ,hysterische Ziege' springst du auf Der Taxifahrer rief di0 POliZei an und Warte-
Stammgast  des Balkan-Restaurants, schüt- und verlässt das Lokal. Was du dann zu tun te, bis die Beamten in der Villa eintrafen.
telts  den KOpf.  ,,Noch  nicht.  e)as überlegen  hast,  weißt du ja". Ramona niCkte. ,,lCh fah- Haumkommissar HeinriCh Knüppel IOittite
wir  uns bei sinem  Aperitif".  ',,Darf  es das rs mit einem Taxi zu dainem Haus." ,,Vei - die untersuchungen. Der Fail schien klar zu
übliChe  S0in,  jnädige  Frau?"  wandte SiCh aer giss niCht,  mit dOm Fahrer ein Gespr;ich an- sein. Einbruch, Totschlag im Affekt, der

Ehemann  hatte  ein Alibi.  Dem
erfahrsnen  Kommisssr  aber  war

' das  alles  zu  perfekt  und klar.
Er  begann  nach  einem  Motiv

-' zu suchen,  und  er fand  es. Birgit
Bross  war  um zehn Jahre  älter

aa a"=a:'>:'aa ' und um eine halbe  Million  rei-'  "aaa::=::"a'<a:a::::::a'a chergsyvesenalsihrMann.AIs

, ,q, 4,  ..i;:,,a.' ::;i:a:':i§i:ai;;qi5 einziger Hinterbliebener erbte
Qj

B 'Q! h-,i. . : I , . z:,r IP  .. ll- te vo @l %!,, e eMr o':"t vs, vsaegrmteogs"tcnh' IKmnmu peprheiin u0ntndJ. .l - , v .)  . .;,,:.Y   ,9i . ggerunb wWeleitdeerr. AzIuservnoaicbherdresirTüsas-
i, '. / )i l ,"  ' kam, hatte er etwas ausgegra-ben. ,,Kennen  Sie eine Ramona"-'l""  '.,"l,"i  'a*a*a::;%:0:ii, Schüler,HsrrBross?"Volkerer-

Ii "  "
 schrak,  ließ sich aber  nichts  an-

i " - -!(1'4k," """  , merken. ,,['Jefö, watum fragenr I!J Sie?"  Er bekam  keirle  Antwort.
,,Sie waren  am Jordabend  mit
Ihrer  Frau  in  dem  Balkan-Re-

! / ( I staurant beim Essen", fuhr der'.  Kommissar  fort.  ',,Der  Ge-

':!' \ 'l sAcuhs;itfetrsnfühgeregresssaegntehambeirn,?d,aß,Saiesstimmta'.  ,,Dann  hatten  Sle of-
. a.a .  fensichtlich  Glück,  Herr  Bross."

,,Ich  verstehe  nicht".Irritiert
a:a _ schaute  Volker  den Kommissar

A an. ,,Wovon  sprechen  Sie?"  ,,Da-
von,  daß sich an diesem  abend
in unserer  Stadt  zwei  G;iste  mitJ  t ,,

bj  -
 .*  a Austernvergrftethaben."

Volker  mußte  schlucken.  ,,Das'l ' a i5t ja furchtbar . ,,"  Beiden Perso-
nen  konnte  rechtzeitig  der Ma-
gen ausgepumpt  werden.  Sie le-
ben"  Vülker  spürte,  wie  ihm

"'  "  kalt  wurde.  Eiskalt.  Bevor  er et-
p  was  'sagen  konnte,  sprach  oer
Thä  ' Kommissar weiter. ,jhre Fraufi  Th  .,Q ffl  gheaststeena?nge,bWlracshhaeulßcthaAnugsetbeIrlnchg?e;q  fragte  Volker  zurück.  ,,Sie hat

}'1 !_ f/ nbuenr,w,londd,:eABeu.Istedrenrdoanbndugek5rlIoien-
Austern  gegessen."  ,,Fragt  sich  ,

' fand  der Patholologe  im Magen

( .l)?l'; f. i .,i,,,,,,;://ll/,  i;  ri, V:lnhenrreed:aIllFmcrhma.u,kDeiansVeomelikancezhrigteeAufulnussctehn:aeI
türlich  mißtrauisch,,,  fuhr  Kom-J.

t41 'l ' i missar Knüppel fort. ,,Ich nahmti ' t ,'il,, > '- , denGesch;iftsführerdesRestau-
_  _=  rants  mit  in die  Klinik  und

srellte  ihn den beiden  Kranken
gegenüber.  An den  Mann  erin-
nerte  er sich süfort,  nicht'  aber

Oberkellner  an Ramona.  ,,Das  übliche",  be-  zufangen,  damit  er sich später auch ganz ge- an Ramona Schüler. Sie sei nicht. stätigte  Volker  schnell,  noch  bevor  Ramona  wiß  an dich  erinnert."  ,,Das  wird mir nicht in seinem Lokal gewesen und weigerte
antworten  kOnnte.  Oenn  Ramona  W8r niCht  schwerfallen",  sagte Ramona, ,,Angst habe sich, mir zu sagen, WO Si9 die AuStern  ge_
seine  Frau,  si,e trug  ein Kleid  ssiner  Frau  ich nur  davor,  dein Haus zu betreten". Sie g8!iSt!n hatte. Wir recherchierten und fan-
und  deren  Perücke.  Das  Ergebnis:  Jeder  dachte  an die  Tote.  ,,Das  kann ich dir leider den heraus, daß es an diesem Abend nur in
mußte  sie für  Birgit  Bross halten.  Die  echte  nicht  ersparen.  Du mußt  das Kleid äusziehen diesem Restaurant Austern gegeben hatte.

BJirrsgc'ihtiaBgreonssvolageto.igtenianenaih_rehmemSacnhnIa.f_z.i'inmombereri' usen.idhv'inolnegene!indeamm'itdJi.ienbProslc'ilzheei'rgIauerbstc,hBia'irggenB"'FuocIghl'rcohortmgueßgt:s,eFnrahuabSecnh.u=oIeiriedrois.ingAsunst.iecrhnt
brachte  die  Aperitifs,  eine  Bloody  Mary  für  worden,  als sie schon  im Bett lag. Ich bleibe als Ramona Schüler,sondern als Ihre Frau,- Volker,  Whisky  sour  für  Ramona.  ,,lch  kann  hier  und vsrschaffe  mir so problemlos ein Herr Brüss." Volker wollte aufspringen.
Whisky  süur  nicht  ausstehen",  sagte.sie.  ),Du  Alibi  für  die angebliche Tatzeit." - Der Ober ,,Geben Sie sich keine Mühe, Herr Bross.
mußt  ihn trinken,  Ramona.  Birgit  war  gera-  servierts  die Austern und den Wein. Allss Ihr Spiel.ist aus, denn Ihre Geliebte hat den
dezu vsrrückt  danach.  Prost,  Liebling.  Auf,  lief  wie geplant. Nach der Vorspeise began- gemeinsamen Mord bireits ,gestanden. An
unsere  Arb0it.  ,,"  ICFi wünSChtJ  Wir hätten  fü.n Fim lautßark  Zu St !ienl  Als daS StiCh- ein8r vOrdorbt)nOn Auster ist Ihr f8St per-
sie schün  hinter  uns."  Sie hob  ihr  Glas.  ,,Wir  wort  fiel, sprang Ramona auf und rausc.5te  fekter Plan gescm.itert. Und nun machen Sie
habsn  es fast  geschafft. Jetzt kann ga7 nichts aus dem Restaurant. Erst Stunden !iDater sich fertig. Sie sind verhaftst," ,
mehr  schiefgehen.  ' Er senkte  die Stimlns,  vsrließ' Volker die Gasföätte. Er spielte den
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Digiföle Motorelektronik auch in lage »selbstlernend« an die sich im Gemeinsame Entwicklung mit düse wird  der Kraftstoff  -  vom Sy-

',  Kompaktklasse , Laufe eines Motorlebens ändernden GM stemdruckregler  konsfönt  auf O,76
Mit de'k 1,3-Liter-Katalysator- Betriebsbedingungen anzupassen. Das neue Oßel-System stellt eine bar gehalten  -  kegelförmig  vor  die

Versionen von Corsa und Kadett Opel setzt die Multec- Rüsselsheimer Weiterentwicklung Drosselklappe  eingespritz(.  Die  Re-
([)yBjy(HgB-7lH5{ii§y(H1g Bji  Zentraleinspritzung bel einem Wei- dervonGeneralMotorsindenVerei- gelung  der MOtOrdrehZahl  1m  Leer-
Lambda.Sonde) setzt Opel im Sep- terentwickelten 1,3-liter-OHC- nigtenSföatenschonseiteinigenJah- laufübernunmteinLeerlaufluftven-

tember und Oktober als erster deut- Motor mit Querstrom-Zylinderkopf ren verwendeten Throttle Body In- til, das die  Öffnung  des Luft-
SCher Automobilhersteller di6 auS Leichtmetall ein, der konstruk- , jeCtiOn ))TBI« dar (thrOttle bOay ,=  Bypasses  Zur Drosselklappe  regelt.
Multec-Zentraleinspritzung Zur Ge-  tiv im wesentlichen dem bekannten  Drosselklappengehäuse).  TBI  wur-
mischaufbereitung ein (Multec  =  1,3-Liter-Corsa-Vergaser-Triebwerk a de bislang  bei vielen  Millionen  Mo-

@Blliple i(H(:0nOl(igy), [)i5  y@(l digi  ml! 51 kW/70 PS entspricht. In dera torenindenUSAeingesetzt.  FürEu-  Modernes  Motormanagement
taler Elektronik gesteuerte Anlage neuen,etwasspaterauchfürdenKa- ropaistdieTBI-Zenträleinspritzung  Die elektronische  Steuerung  ver-

verfügr -  im Gegensatz zu üblichen dett erhältlichen Version leistet das mit Lambdaregelung neu. Im Fahr-  fiigt über  ein prograrnmiertes  Zünd-
Einspritzanlagen  nicht über Sepa- für unverbleites Normalbenzin aus- betrieb erinnert das System an typi-  und Kraftstoffkennfeld  (Motorma-
rate Einspritzventile prO Zylinder- gelegte Aggregat 44 kW/60 PS bei ' sche Eigenschaften  bekaiu'iter  Ein-  nagement)  -  für  jeden  Betriebszu-
einheit, sondern besitzt ein zentra- 5.600 min -l. Das maximale Dreh- spritzanlagen:  Der Motor  reagiert  stand des Motors  ist vön vorrföerein

leg,5pß(r,,ipräzig(:Bj5(:ii(HdBsBlBp- momellt befrägt 96 Nm beü 3.400 Sehr spon(an auf  Gaspedal-  dle opfimale  Datenkombination  ge- (

(y(H1i5d1 g(HBi(Hp(5yi(H5 p,jB5pyiizyBH(i1 min -l. Dle Fahrleistungen beim Bewegungen. . speichert. Danüber hinaus lSidaS S'I- '
im Drosselklappen-Einspritzgehäu- Corsa: Höchstgeschwindigkeit 155 stemflexibel: DankförerLernföhig-
5(;, [)i(5 Elektronik, die neben der km/h und 15,O Sekunden fÜr den KonStanter Systemdrucka. 0,76 keitpaßtsichdiedigitaleMotorelek-
EinspritzdauerauchZündung,Leer- SpurtvonOauflO0km/h.DerDIN-  bar tronik (8-Bit-Rechner  und  16-K-
lauffüllung und Schubabschaltung Verbrauch des Katalysator- Das System besteht aus zwei Speicher)denimLaufeeinesMotor-

yBgBlt, ig( durch ihr Eigeridiagnose- Triebwerks beträgt im Stadtverkehr Hauptkomponepten, dem Drosqel- lebens variablen  Gegebenheiten  an
py@grBrrlyH 5(;i eventuellen Fehlern s,g Liter, bei konsfönt go krn/h 5,O klappen-Einspri(zgehäuse und dem -  Zum Beispiel  dem SlCh naCh  eini-

)rkömH11i(0(5H Systemen überle- Literundbei120kmh6,6Literblei-  elektroffiischen Steuergerät. Das gentausendKilometernEinlaufzeit
gön;außerdemvermagsichdieüber- freien Normalkraftstoff pro 100 km Drosselklappenteil sitzt zentral auf reduzierenden  inneren  Reibungswi-
durchschnittlich ausfallsichere An- (Corsa mit Fünfgang-Getriebe). dem Saugrohr. {Jber die Einspritz-  dersfönd  des Triebwerks.  '
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Eleganz. Mit einem riesigen Kofferraum und umklappbaren Rücksitz- F' :"""'!
Sie ist da. Die neue Kadett  Limousine mit Raumheck. In klassischer

lehnen. Gönnen Sie sich das neue Auto-Er1ebnis.
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Volkshochschule  Tanrlpck
Kursprogramiii  Souuiiii,icn1e5ter  1986

Englisch  ffir  Anfönger,  Prof.  Con-

ny  Haid,  10 Doppelstunden,  jeweils

-Dienstag  von  20.00  -  21.30  Uhr.  Äb

18.2:1986  im  Gymnpsium  Landeck:  '

Beitrag  S 500.  -

Englisch  für  Leichtfortgeschritte-

ne, Prof.  Conny  Haid,  lO'Doppel-

stunden,  jeweils  Dienstag  ' von

18.30  -  20.00  Uhr.  Ab  18.2.1986

Gymnasiiim  Landeck.  Beitrag  S

500.-

Eqglisch  Konversation,  Prof.  An-

drew  Skinner,  lO Doppelstunden,  je-

weils  Dienstag,  19.30  -  21.00  Uhr.

Ab  4.3.1986  Volksschule  Landeck.

Beitrag  S 500.  -

Französisch  für  Anfönger,

Dr.  Schind$er,  lO Doppelstunden,  je-

wei1sMontag20.00-2].30Uhr.  Ab

17.2.1986  in  der  Volksschule  Land-

eck.  Beitrag  S 500.'

Französisch  für  Leichtfortge-

schrittene,  Dr. Schindler,  10 Dop-

' pelstunden,  jeweils  Dienstag,  20.00

21.30  Uhr.  Ab  18.2.1986  Volks-

schule  Landeck.  Beitrag  S 500.  -

Französisch  Konversatiön,

Dr.  Schindler,  10Doppelstunden,  je-

weils  Mittwoch,  20.00  -  21.30  Uhr.

Ab  19.2.1986  in der Volksschule

Landeck.  Beitrag  S 500.  -

SpanischfürAnfänger,  Mag.  Con-

ny Haid,  10 Doppe]stunden,  jewei]s

-Donnerstag  von  20.00  -  2i.30,  Uhr.

Ab  20.2.1986  im  Gymnasium  Land-

' eck.  Beitrag  S 500.  -

Spanisch  für  Leichtfortgeschritte-

ne, Mag.  Conny  Haid,  lO Doppel-

stunden,  jeweils  Donnerstag  von

18.30  -  20.00  Uhr.  Ab  20.2.1986

Gymnasium  Landeck.  Beitrag  S

500.-

Italienisch  für  Leichtfortgeschrit-

tene,  Cand.  phil.  Katharina  Fidler,

jeweils  Montag  19.30  -  21.00  Uhr.

Ab  17.2.1986  im  Gymnasium  Land-

eck.  Beitrag  S 500.1

Freude  am Malen,  Maltechniken

mit  unterschiedlichem  Material  wie

Öl, Tempera, %uarell  und andere
Farben.  Prof.  Klaus  Tilzer.  Jeweils

Mittwoch  19.30  -  21.00 Uhr.  lO

Doppelstunden.  Ab  19.2.1986  im

Gymnasium  Landeck.  Beitrag

S400.-

Bäuerliche  Holzbemalung,  Ma-

lermeister  Martin  Fleisch,  jeweils

Montag  20.00  -  21.30  Uhr.  Ab

17.2.1986  im  Gymnasium  ;andeck:.

5 Abende.  Beitrag  S 300.  -

Osterbasteln,  Haüptschullehrerin

Elvira  Pichler,  3 Doppelstunden,  je-

weils  Freitag,  19.30  -  21.00  Uhr.'

Schmuck  für  Osterstrauß  und  Oster-

tisch,  kleine  Ostergeschenke.  Bitte

mitbringen:  Uhu  normal,  Pattex

compact,  Kömbizange,  Haushalts-

schere,  Hautschere,  Nähnadel,

Haarklipse,  feinenrotenundschwar-

zenFilzstift,  Lineal.  Beginn  Freitag,

7. März  1986.  Beitrag

S 160.-.  Materialbeitrag  S 70.  -

Vorbereitungskurs  für  die Staatl.

Stenotypistenprüfung  (Vorausset-

zung:  Steno-  und  Maschinschreib-

kenntnisse).  Ort:  Handelsschule

Landeck  (Maschinen  vorhanden).

12  Doppelstunden.  Jeweils  Mitt-

wochvon20.00-21.30  Uhr.  Beitrag

S 500.-.  Leitung:  Fachlehrer  Josef

Scherl.  Beginn  19.2.1986

Nähkurs  für  Fortgeschrittene.  10

Doppelstunden,  jewei]s.Donnersfög

von20.00-21.30  {Jhr.'Ab20.2.1986

im Gymnasium  Landeck.  L.eitung

Arbeitslehrerin  Imelda  Draxl.  Bei-

trag  S 400.  -

Makramee.  6 Doppelstunden,  je-  .

weils  Dienstag  von  20.00  -  21.30,

Uhr,  Ab  18.2.1986  im Gymnasium

Landeck.  Leitung  Arbeitslehrerin

Imelda  Draxl.  Beitrag  S 350.  -

Florentiner-Stickerei  und  Kreuz-

stich,  jeweils  Mittwoch  von  20.00  -

21.30  {Thr.  Ab  19.2.1986  im  Gymna-

sium  Landeck.  Leitung  Arbeitsleh-

rerin  Imelda  Draxl.  Beitrag  S 350.  -

Damengymnastik,  Mag.  Dr.  Kast-

, ner.  12  Doppelstunden,  jeweils  Don-

nerstag  von  19.30  -  21.00  Uhr.  Be-

ginn-  20.2.1986.  Beitrag  S 350.  -

Gymnasium  Landeck

Damengymnastik  Prandtauer-

siedlung,  Hauptschullehrerin  Ulrike

Handle,  jeweils  Diensfög  von

19.30  -  21.00 Uhr.  Volksschule

Bstruungdgeenn (SBcheültlrea\,geism).35lQO.DoppAelb-
18.2.1986

Volleyball.  Mag.  Franz  Kathrein.

lO Doppelstunden,  jeweils  Freitag

von  19.30-21.00  {Jhr.  Ab21.2.1986

,im  Gymnasium  Landeck.  Beitrag

S400.-

T'Tandp1skammer  T,anrlprk

informiert  '
Die  Handelskammer  Landeck

teilt  mit,  daß nach  einem  Brlaß  des

Bundesministeriums  für  sozialeVer-

waltung  det-Bezirk  Landeck  als  Pro-

blemgebiet  anzusehen  ist und es

auch  höhere  Förderungsmöglichkei-

ten  'für  die  Einstellung  und  Ausbil-

' dung  von  Arbeitslosen  zwischen  17

und  25 Jahren  gibt.

Gefördert  werden  kann:  die  Auf-

nahme  vonLehrlingen,  die  Einschu-

standes  in jenem  Tätigkeitsbereich,

in dem  die Einstellung  erfolgt,  in,

einem  Zeitraum  von  4 Monaten  vor

der  Einstellung  bis zu einem  Jahr

nach  der  Einstellung  (Ausnahmen!).

Die  Förderung  wird  über  das Ar-

beitsamt  Landeck  abggwickelt  und

ausbezahlt  und  es empfiehlt  sich,

vor  Aufnahme  eines  Arbeitslosen,

der  die  Vorarissetzungen  im Sinne

der  pörderungsrichtlinien  erfüllt,

mitdemArbeitsamt  Verbindungauf-

zunehmen.

Nähere  Auskünfte  über  Höhe  und

Dauer  der  Förderung  erhalten  Sie

beim  Arbeitsamt  Landeck  (Tel.  Nr.

05442-2616)  oder  bei  der  Handels-

kammer  Landeck  - (Tel.  Nr.

05442-4440).

Ausbilderprüfung  1986
Frühjahrstermin

Seitens  der  Tiroler  Landesregie-

rung  wird  gem.  § 29 a Abs.  3. BAG

der  nächste  Prüfungsteri'min  für  die

Ausbilderprüfiung  für  die Zeit  ab

5. Mai  1986  festgesetzt.

Ansuchen  um  Zulassung  zur  Aus-

bilderpiFung  müssen  mit  S 120.-I-

Bundesstempelmarken  versehen  '

werden  und  bis  spätestens  Freitag,

21.  März  1986  beimAmtderTiroler

Landesregierung,  Abt.  na,  6010

Innsbruck,'  eingelangt  sein.  Verspä-

tet, eingelangte  Anieldungen  kön-

nen  nicht  mehr  berücksichtigt  wer-

den.  AnmeldeformulareerhaltenSib

in der  Handelskammer  Landeck,

Schentensteig  la  -  Tel.  Nr.

05442/4440.

Als  Vorbereitung  auf  die  Ausbil-

derprüfung  ffihrt  die  Handelskam-

mer  Landeck  einen  40-stündigen

Vorbereitungskurs  durch.  Der  Vor-

bereitungskurs  beginnt  am  Mitt-

woch,  den  9. April  1986,  der  Kurs-

beitrag  beträgt  S 900.  -  incl.  Unter-

lagen.  Anmeldungen:  bis  spätestens

l Woche  vor  Kursbeginn  an die  Han-

delskammer  Landeck.

Da  die  Übergangsfrist  für  die  AB-

legung  derAusbilderpifung  mit  31.

Dezember  1985  abgelaufen  ist,  müc-

sen  ' Lehrberechtigte  und  Ausbilc,

bei  der  Aufnahme  von  Lehrlingen

die  Ablegung  der  Ausbilderprüfung

nachweisen  oder  von  der  Ablegung

der  Pifung  befreit  sein.

Bei  Unklarheiten  betreffend  Aus-

bilderpiiifung  und  Befreiungsbe-

stimmungen  ersuchen  wir  um  recht-

zeitige  Kontaktnahme  mit  der  Han-

delskarnmer  Landeck  (Tel.  Nr.

05442-4440)  oderderLehrlingsstel-

le  in  Innsbruck  (Tel.  Nr.

05222-35651).

HK  Press

Mitarbeiterehrung

bei  Fa.  pesjak

25 Jahre Mitarbeit  bei der Fa. Pesjak, Textilcenter  Westtirol,  von

Frau Inge Rabensteiner  aus Landeck! Zu diesem  Mitarbeiter-

Jubiläumim  Rahmen  einer  Mitarbeiter-Feier  übergaben  der Leiterder
AK  Herr  Traxl und sein  Stellvertreter  Herr  Höflinger  das

Anerkennungs-Diplom  und einen Theresien-Taler  zur  Erinnerung.

Wie Herr Kammerrat  Greuter  in seiner  Rede darlegte,  war  es  der  Ver-

dienst  von Frau Rabensteiner,  in jeder  Konjunkturphase  der Fa. Pes-

jakdie  Treuegehaltenzuhaben.Diesseinichtimmerselbstverständ-
lich, weshalb auch die HAK gerne das Diplom und die Dankes-

Plakette überreicHe. Der Applaus der 45 anwesenden  Pesjak-
Mitarbeiter  und -innen galt einer  tüchtigen  und sympathischeÖ  Kolle-

gin.  (Anzeige)
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AKTION

VERZICHT

r

(schü)Das  Wort  Fastenzeit'-hat

für  viele,  besonders  für  junge
Menschen,  kaum  mehr  einen  In-
halt.  Wenn  schon,  dann  wird  +»Fa-
sten«  höchstens  noch.'  mit  Ge-  "
wichtsreduziening  und  Schlank-
sein  in  'Verbindung  gebracht.  Die
Aktion  V  will  dem  Fhsten  wieder
einen  urspfünglichen  Sinn  geben,

!rei  m  werden  von  den  Abhängig-
keiten,  die  nur  Belashing  bedeu-
ten  und  frei  mi werden  för  Ziele
und  Ideale,  dip  T phpmqinn  gphpn

Nach  den erfolgreichen  Versu=

chen  der  vergangenen  Jahre  haben
sich  auch heuer  wieder  die Aktion
365,  Bezirksjungbauernschaft,

Evangelische  Pfarrgemeinde,  Kat-
holische  Jugend,  Pfarrgetneinderat,
ÖAM'RI'  Bezirksgruppe  Landeck
und  Rotes  Kreuz-Sozialteam  zu
einer  Interessensgemeinschaft  zu-
äammengeschlossen,  um  die  Aktion
V durchzuffihren.  Der  Sförtschuß
dazu erfolgte  bereits  am Ascher-

mittwoch.

Ziel  der  Aktion  ist  es, durch  zeit'-
weiligen  Verzicht  den  Upngapg  mit
dem Alkohol  zu erlernen,  frei  zu
werden  von  'Abhängigkeit  und  ge-
sellschaftlichem  Druck,  sich  solida-
risch  zu zeigen  mit  Menschen,  die
keinen  Alkohol  trinken  söllen  und
nicht  zuletzt  sich  auf  die  Seite  derer
zu stellen,  die unter  dön negativen
Folgen  des Alkohols  leiden.  Weitere

Schwerpunkte liegen in de@ Ver-
zicht  auf Rauchen,  Genu13mitte1,
Video-Computerspiele,  Auto  und
Fernsehen.

Für  die  Aktion  geworben  wird  auf
Plakaten,  Flugblättern,  Klebernund

Tischaufsteller. Jna ZutammpnhsnB
mitderAktionVhabensich  auch23
Landecker  Gastbetriebe  und (Je-
häuser  bereit  erklärt,  während  der
Fastenzeit  mindestens  ein alkohol-
freies  Getränk  zurn  selben  Preis  wie
eineFlascheBier(gleicheMenge  1/2
Liter)  anzubieten.  -

Unser  BEITRAG  zur

AKTION VERZICHT
Wir  liefern  »SPEZI«  in  der  O,5 Liter-Flasche  sowie  alköBolfreie  »Radler«

FIRMA  OSWALD  WILLE  @ GETRANKEGROSSHANDEL  UND  VERTRIEB
6500  LANDECK  @ GRAF  * TEL.  05442-2009

Fr  a  nz'  H  a  ndl  ,Caanf6,cKxonditorei

Cafe'  Paula  Lar:deck

Caf6  Wiedmann  Landeök

Fam.  Vorhofer
Gasthof Goldenes Faßl Tandeck  -

Hotel  NüJ3baurrihof  Landeck

Hotel  Schrofenstein  Landeck

Hotel  Sonne  Landeck

Berghotel  Trämserhof  Landeck  l



Tiwag  wird  puch  1986 über  eine Millförde  Schilling  investieren

Stromverbrauch  in  Tirol  nahm  im Vorjahr  um 5 % zu
(i)  Der  AuFsichtsriit  der  Tiwag  hat

ii'i  seiner  leizten  Sitzring  das  Priilimi-

nare  für  das Jahr  1986 genehinigt.

diis Gesüintinvestitionen  von 1207
Mio  S vorsieht.  Diis  entspricht  einer

Steigerring  des  liwes[itionsvo1umens

iin Vergleich  zuin  Voijahr  um 16,5
Pmzent.  Die  Tiroler  Landeselektri-.

zitiitsgeseIIscliiift  leistet  damit  auch

heuer  wieder  einen  wertvollen  Bei-

lrag  zur Belebung  der  heimischen

Wirtschaft.  So finden  a1lein  durch

die Bauarbeiten  für  das DraukraFt-

werk  Straßen-Amlach  in  Osttirol

derzei[  rund  250  Personen  eine  Be-

schäftigung,  unter  ihnen  hundert

Osttiroler.  '

Für  den  Weiterbau  dieses  Kraft-

werkes.  das im Herbst  1988'  in Be-

Heuer  doch  kein
»Lawinenwinter«?

AuchCoinputereinsatz  hat noch
ZLI  keinein  praktizierbaren  Modell
dei-  Lawinenbeurteilung  und -
vorbeugung  geführt.  Dies  erklärten
bei der  Landespressekonferenz  ver-
gangene  Woche  der  Leiter  der Tiro-
ler Wildbach-  und Lawinenverbau-
ing,  Hofrat  Dipl.-lng.  Erich  Hanau-

sek. und »Lawinenwarnerti  Hofrat
Dr.  Otto  Schimpp.  

Dauernder  Lawinenschutz,  also

Lawinenverbauungen  und  Gefah-'
renzonenpläne,  die  es füt  271 Tiroler
Gemeinden  gibt,  sind  in den  letzten
Jahrzehnten  immer  wichtiger  ge-
worden.  wil  die.Mobi1ität  der  Men-

s9en zugenommen hat: Schüler, '
Pendler  und  anderer  Berufsverkehr
sowie  natürlich  der  Fremdenverkehr

erfordern  viel  inehr  Sicherungsmaß-
nahmen  als  früher,  wo  die  Bauern  e>

in KauF  nahmen,  tage-,  ja wochen-
weise  eingeschneit  zu sein.

Der  Schwerpunkt  der Lawinen-

verbauung  lag  laut  Ing.  Hanausek  itn

Paznauntal  in den  Gemeinden  Gal-

tür,  Ischgl  und  Kappl,  im Lechtal,

vor  allem  in Bschlabs,  in Neustift
i.St.,  in Schinirn,  in St. Jakob  i.D.
undinHubeninOsttirol.  1985wurde

init  den  Arbeiten  in der  Stanerjoch-
Lawine,  Gemeinde  Stans, begon-

nen,  1986  wird  unter  anderem  die

Lawinenverbauung  Koh1bergspitz-

lawine,  Geföeinde  Bighlbach  und  die

-Rastlboden-Lawine  auf  der Inns-

brucker  Nordkette  begonnen.

In Tirol-  ist in llO Gemeinden  das

bestehende  Siedlurigsgebiet  durch

371 Lawinen  gefährdet.  Die  drin-

gendsten  Arbeiten  sind in einem

lOJahresprograinin  zusammenge-

F,ißt. das Kosten  von  rund  l,l  Mrd.

,S erfordert.  Im  Arbeitsprogramm

. 1986  werden  für  Lawinenverbauun-
gen 105 Mi,o.  S enthalten  sein. Von
diesem  Betrag  entfallen  im Durch-
schnitt  65%  auf  den  Bund,.21% auf
das  Land  Tirol  und  14%  aufdieInter-
essenten,  vor  allem  Gemeinden.

In  den  letzten  lO Jahren  wurden tn
Tii:ol  für  Lawinenverbauungen  rund
600  Mio.  Schilling  ausgegeben. Ins-
gesamt  hat inan  biföer  76 Lawinen
durch  Verbauungen  gesichert.  Au-
ßerdem  wurden  in den durch Ver-
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bauung  gesiclierten  Lawinen  65 ha

aufgeForstet.  Dereinst  wird  dort  in

Jalirzehnten  (20-30  Jahre  sind  zu

veranschlagen)  wieder  ein  Bergwff1d

entstehen,  der  den besten  natürli-

chen  .Schutz  gegen  Lawinen  dar-

stellt.

Dr.  Schimpp  betonte,  daß sich  in

diesem  Winter  doch  noch  brauchba-

re TourenverM1tnisse  zu entwickeln

scheinen,  zu Sorglosigkeit  jedoch

keinerlei  Anlaß  besteht.

Zu  Winterbeginn  hatten  die  gerin-

ge Schnee1age  und zeitweise  sehr

niedere  Temperaturen  zu extreiner

Schwimmschneebildung  geführt.

Häufige  starke  Winde  haben  den  we-

ötm4b1att
nigen  Schnee  in Mu1den  und  Rinnen

und  kammnahen  Hängen  zusam-

mengeweht,  wo durch  dte unter-

schiedlichen  Schneehöhen  starke

Spannungen  entstanden  sind.  Stör-

, anföllige  Schneebretter  haben  daher

bereits  zahlreiche  Unfölle  mit  19 To-

ten in Österreich.  davon  6 in Tirol,

verursa,cht.  '

In  den  letzten  rund  zwei  Wochen

haben  ergiebige  Schneefölle  für  den

Rest des Winters  eine verbesserte

Ausgangslage  geschaffen.  Die  vor-

wiegend  in den Mulden  mächtige

Neuschneeschicht  kann  die ungün-

stige  Unterschicht  meist  brauchbar
überdecken  und zusammenhalten,

während  nunmehr  an den Flanken

der  Rippen  und  Grate  die  dünnere
und  unregelmäßige  Schneeüber-
deckung  als Folge  der  Windeinwir-  '
kung  erhöhte  Aufmerksamkeit  und
Vorsicht  erfordern.

Margeritenbluame

Als  Madle  i'oft  dia  Margerite-

steare  frog,  ob  mi  mei  Herzol-

lerliabster  ou wirklich  mog.
Dia  Steara  habe  it glouge  und
döis  hat  mir  g'froit,  weil  dia

Liab,  sie hat  a Leiba  long

g't'f5bt  (=  gehalten)l

Hanni  Kraxner

trieb  gehen  und  den  Strombedarfdes

Bezirkes  Lienz  zum  überwiegenden

Teil  decken  sol1,  sind  für  das laufen-

de Jahr  Miitel  in Höhe  von  485  Mio

S vorgesehen.  Fiir  das ebenfalls  in

Bau  befindliche  Kleinkraftwerk

Urgbach  in Landeck  werden  heuer

noch  27 Mio  S, vorwiegend  für  elek-

tromascliinelle  Anlagen,  aufgewen-

det,  ibevor  es planmäßig  im  Sommer

in  Betrieb  gehen  wird.  Die  gesamten

Investitionen  im Erzeugungsbericht

der  Tiwag  (einschließlich  der  Pro-

jektionskosten  fiir  gep1ante  neue

Kraftwerksanlagen)  werden  sich

1986auf607  MioSbe1aufen.  Weitere

561 Mio  S sind  für  Investitionen  im

Netzbereich  vorgesehen,  wovon  108

Mio  S auf  die neue llO KV-Hoch-

spannungsleitung  durch  das  Brixen-

tal entfallen.
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Insgesamt  wurden  in den  Tiwag-

eigenen  Kraftwerken  1985 über  2,1

Mrd.  Kilowattstunden  erzeugt.  Hät-

te man  diese  Strommenge,  die um-

weltfreundlich  in  Wasserkraftwer

ken aufgebracht  wurde,  in Wärme

kraftwerken  produziert,  hätten  ca.

480.000  Tonnen  Heizöl  mit  Brenn-

stoffkosten  von  fas 2 Mrd.  S verfeu-

ert  werden  müssen.

'Jetzt besonders aktuell
PRIVATPENSION

Landeck,  Urichstrde  8

Tel.  05442/3335/3388

Gefahr  vor  allem  im  Winter:

Vorsieht BtendungsschockH
660 Helligkeitsstufen  kann das

menschliche  Auge  unterscheiden,

bei  einer  pfötzlichen  Blendung

kommt  es jedoch  im  wahrsten  Sinne

des Wortes  zu einem  »B1ack  outtt.

Ein  Phänomen,  das  fürden  KraftFah-

rer  besonders  im Winter  geföhr1ich

wird.  »Einerseits  ist man  jetzt  öfter

. als sonst  bei Dunkelheit  unterwegs

uHd wird  während  der  Morgen-  und

'Abendverkehrsspitze  von  entgegen-

kommenden  Fahrzeugen  geblendet,

andererseits  steht  die  Sonne  bei  Ta-

' geslicht  ständig  sehr  tief«,  erläuterte

ÖAMTC-Verkehrsmediziner  Dr.

Raimund  Saffim.

Einziges  Ab%hrmittel  gegen den
Blendungsschock   entgegenkom-

menderFahrzeuge:  Nicht  direkt  in

diö  Gefahr,  sprich  die  Scheinwerfer,

b)icken,  sondern  das  Augenmerk

++sturii  aufden  rechten  Fahrbahnrand

richten.  Gegen  die  tiefstehende  Son-

ne, deren  Wirkung  oft  dui'ch  Schnee  -'

vervielfacht  wird,  hilft  neben  der

Sonnenblende  eine  Sonnebrille,  die

auch während  des  Winters  ihren

Platz  ständig  in Griffweite  des Fah-

rers  haben  muß.

Diese  Vorsichtsmaßnahinen  sind

iiuch  deshalb  angebracht,  weil  starke

Blendung  außer  dein  Sehvermögen

auch  die Reaktionsföhigkeit  stören

kann.  Dr.  Saain:  ++Starke Blendung

stört  die Feinmotorik  des Lenkers,

die  Lenkbewegungen  werden  grob-

schlächtiger,  die  Geföhrvon  Schleu-

derunföllen  wird  größer.«t

Besonders  geföhrdet  sind ältere

Kraftfahrer,'  denn  Linse  und Glas-

körper  des Auges  unterliegen  Ab-

bauerscheinungen,  die  zur  verinehr-

ten  Entstehung  von  Streuquel1en'  iin

Auge  führen.  Grundsätzlich  gilt:  Je

'heller  Kontrastquellen  neben  der

Blendungsursache  sind,  desto  gerin-

ger  ist  die,Gefahr.  Weiße  Sturzhelme

. bei  ZweirAdfahrern  und  saubere

Rücklichter  sind  daher  neben  reflek-

tierenden  Straßei'irandinarkierun-

gen  eine  wertvolle  Hilfe  für  den

Kraftfahrer  bei  der  Bewä1tigung  des-

Blendungsschocks.



iriiiyi  ywa  i sall  woll
Teleföri  (054A2»  26Ö0 a ffll  fflffl

I
I
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So wie  ganzjährig  bietet  Ihnen  Ihre

Gärtnerei

RANZ  ALPHONS
6531 Ried, Tel. 05472/6290

auch zum Valentinstag  eine besonders  große
Auswahl an exclfüiven  Schnittblumen  und  de-
korativen TopJpflanzen. Ab sofort erhalten  Sie
wieder unsere schönen gesunden Geranien-
stecklinge  (Balkonprinz) mit  Topfballen.

Scböne  pr-eisgünstige
Geraniert-  ü ier

ab  so ört

: IK  I

Flirsch. Tel. 05447/5522

I ' Schnittblumen und Topfpflanzenin hervorragender  Qualität
/, 4n umerer modernen Blumenbinderei wird jeder Wunsch individuell erfüllt.

z. , Blumengestecke in 5eder Preislage

' Gartenbau-  und
Blumenfachgeschäft Franz  Wolf

Zams,  Tel. 2243 und  Landeck,  Tel. 2596
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Arztlicher  Sonn-  und
Feiertagsdienst

vom  15./16.2.86

Sanitätssprengel  Landeck/

Pians/Zams/Schönwies/Fließ:

Dr.  Czerny  Friedemann,  Sprengel-

arzt,  Landeck,  Tel:  05442/3344.

Sanitätssprengel  St.  Anton/

Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St. An-
ton  Nr.  394,  Tel.  Ord.  05446/3200,

Whg.  05446/3232.

Sanitätssprengel  Kappl/

Galtür:

MR  Dr.  Köck  Walter,  Kapp1,  Paz-
nauntal,  Tel.  05445/230.

'anitätssprengel  Oberes

Gericht:

Prutz/Ried:

Dr.  Angerer  Christoph,  Sprengel-

arzt,  Prutz,  Gemeindehaus,  Tel.
05472/6202.

Pfunds/Nauders:

Dr.  Öttl Johann,  Nauders  221,
Tel.  05473/500.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus  Nr.  2a,
Tel.  05476/6544.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am
Wochenende  einmal  nicht  erreich-
bar  sein  sollte,  ruFen  Sie  das Rote
Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/237  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  jeweils
von  Samstag,  7 Uhr  bis  Montag,

'  Uhr.  Bei  den  Sprengeln

 rutz/Ried  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonntagsdienst  von
Samsfög,  12 Uhr  bis  Montag,7

Uhr.

7a'ihn;irvt1ir%(ir  Sniln-

und Feierta@sdienst
vom  15./16.2.8ö

Imst  und  Landeck:

Samsfög  und  Sonnfög  von

9 bis ll  Uhr

Qr. Mayr  Anton,  Imst,  Pfarrgasse

32,  Tel.  05412/3126.

Tierärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

vom  15./16.2.86

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried,  05472/6416

Landeck:

Geburt:  5.2.  Ladner  Daniel  Stefan
Sterbefall:  5.2. Ida  Thurner  geb.

Kögl,  geb. 1907

Kappl:

Sterbefall:  7.2. Konrad  Adalbert,
Kappl-Frödenegg,  geb. 1901

Geburt:  5.2.  Wechner  Martin

Serfaus:

Sterbefall: 5.2. Bernhard %er,
Tschuppbach,  geb. 1900

Feichten:

Sterbefall:  3.2. Maria-Anna  Pock-
staller,  geb. 1943

Ried:  .

Heirat:  10.2.  Wolf  Stefan,  Ried  und

Ulrike  Veronika  Handle,  Landeck
Strengen:

Geburt:  1.2.  Mair  Nadine  Gudrun
Ischgl:

Gebuit:  3.2.  Walser  Alexander

Zams:

Geburt:  5.2.  Stubenböck  Markus
Anton

Pfunds:

Geburten:  6.2.  Pieber  Nadine  Clau-
dia  und  Pedroß  Hannes  Erwin
Bezirk  Imst:

Geburten:  1.2.  NeunerChristianJo-

sef,  Arzl;  3.2.  Leiter  Andrea  Agnes,
Rietz;  4.2.  Covi  Börnadette  Maria,
Ötz;  6.2.  Wink1erThomasReinhold,.

Karrösten

Sterbefall:  7.2. Riml  Franz  Josef,
Sölden.

Sfödtpfarre  Iandeck

Sonnfög,  16;2.1986,  l.  Fasten-
sonnfög:  9.30  Uhr  Familiengottes-

dienst  für  Maria  und  Ernst  Steiner,

Anna  und  Josef  Reinalter,  Anna  und
Josef  Valentini,  14.30  Uhr  Tauffeier,
19a Uhr  Hl.  Messe  für  Anton  und
AnnaSchrott,  AloisiaWaldner,  Pau-
line  Weierberger

Montag,  17.2.:  19.30  Uhr  Kreuz-
wegandacht

Diensfög,  18.2.:  19.30  Uhr  HI.

Messef.  AlbinFrischmann,  Ludwig
Tröber  und  Franz  Steiner,  Rudolf
und  Rosa  Zangerl,  20 Uhr  Taufge-
spräch

Mittwoch,  19.2.  : lO Uhr  Bußfeier

für  die  Hauptschüler,  19.30  Uhr
Kreuzwegandacht

Donnersfög,  20.2.  :7.15  {Jhr  Fih-
gebet  für  die  Kinder  der  Volksschu-
le, 9 Uhr  Bußfeier  f.d.  Kinder  der
Volksschule,  19.30  Uhr  Hl.  Messe
fflr  Dr.  Herbert  Schuler,  Heinrich
Ortler,Hofrat  Dr.  Walter  Lunger

Freitag,  21.2.:  17 Uhr  Kinder-
kreuzweg,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für
Verstorbene  der  Fam.  Senn-
Solderer,  Cäcilia  und  Hugo  Vorho-
t'er, Rudolf  und  Joset'  Sfödlwieser,

Stefiinie  Silbergasser,  20  Uhr  Gebet
vor  dem  Kreuz

Samstag,  22.2.  : 16 Uhr  H1. Messe
im  Altersheim  f. Maria  Letz,  Schw.
Tarzisia  Traxl,  18.30  Uhr  Vorabend-

,nesse  f. Anria  Dellemann,  Ferdi-
nand  Dellemann,  Ilse  Ettl

Sonntag,  23.2.,  2. Fastensonntag:

9.30,Uhr  Familiengottesdienst  als l.
Jahresmesse  für  Rosa  Batka,  geb.
Reichmayr,  Johann  Zangerl  (Altbür-

germeister),  Vorstellen  der  Erst-
kommunionkindergruppen,  19 Uhr
Hl.  Messe  f. Rudolf  Huber,  Franz
und Berta  Kues,  Maria  und  Anton

Schwendinger  und  Otto  Schrott.

Bemerkungen:  Samstag,  17 Uhr
Rosenkranz

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  16.2.,  l. Fastensonntag:

8.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Agnes  Auer,

lO.OOUhrHl.  MessefürdiePfarrge-

meinde  und  für  Sophie  Mathoy  l.
Jhm.,  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Karl-
Ludwig  Albertini  und  für  verst.  El-
tern  und  Geschwister  Trenkwalder.

Montag,  17.2.  : 7.00  Uhr  Hl.  Messe
für  Erich  und  Franz  Tiefenbrunn

Diensfög,  18.2.:  7.00UhrH1.  Mes-
se für  Josef  und  Alberta  Pöll,  für

Ernst  SprengerJhm.  und  fflr  Balbina
Hergel.

Mittwoch,  19.2.:  7.00 Uhr  Hl,.

Messe  für  Engelbert  Marth,  19.00
UIhr  Kindermesse  für  Gritsch-

Habicher  und für  Frieda  Mathoy
Jhm.

Donnerstag,  20.2.:  7.00 Uhr  HI.

Messe  für  Hermann  und Amalie
Mathies

Freitag,  21.2..  Petrus  Damiani:

7.00  HI.  Messe  für  Alois  Spiss  und
Johann  Grubinger

Samstag.  22.2.:  19.00 Uhr  Hl.

Messe  für  Tobias  und  Frida  St'huler,
Für Balbina  Hergel  und  für  Manuela
Haslwanter.  »

Pfarrkirche  Bruggen

Sonnlag,  16.2.,  l.  Fastensonntag:

9 Uhr  hl.  Amt  für  die  Pfarrrgemein-

de, lO.30UhrKindermessef.Robert

u.  Frieda  Mathoy,  19.30  Uhr  hl.
Messe  f. Frieda  Kleinheinz

Montag,  17.2.:  7 Uhr  Hl.  Messe
für  Karl  und  Günther  Moser,  19.30
Uhr  Krepzwqg

Diensfög,  18.2.:  19.30  Uhr  Ju-
gendmesse  für  verst.  Travaglia  und
Verwandte.

Mittwoch,  19.2.  : 8 Uhr  hl.  Messe
, für  Paula  Römer  und  verst.  Angehö-

rige,  19.30  Uhr  Kreüzweg  der
Männer

Donnerstag,20.2.:  16.30UhrKin-

dern-iesse  f. Johann  Pircher,  19.30
Uhr  Kreuzweg

Freitag,  21.2.  : 19.30  Uhr  Frauen-
messe  f. (Azilia  Bledl

5amstag,  22.2. : Kathedra  Petri:  8
Uhr  hl. Messe  f. verst.  Moschen-

Jörg.  16.30  Uhr  Kinderkreuzweg

(Beichtgelegenheit),  19.30  Uhr
Kreuzweg  (BeichtgelegenMit).

Pfarrkiröhe  Zams

aSonntag,  16.2.,  ). Fastensonntag:

Vorabend:  Jahresamt  für  Christian

Schatz,  8.jOUhrJaliresamtfürRosa

Kohler,  10.30  Uhr  :2. Jahresamt  für
Matia  Wanner,  19.30  Uhr  Andacht
init  Segen.

Montag,  17.2.:  HI.  Sieben  Stifter
des  Servitenordens:  7.15  Uhr:
JahresamtfürKarlFadum,  lO.OOUhr
Betstunde  der  Frauen

Dienstag,  18.2.,  der  l. Fastenwo-

che:  19.30  Uhr  Jahresmesse  für  To-
bias  und  Frieda  Schuler

Mittwoch,  19.2.,  derl.  Fastenwo-

che:  7.15 Uhr  Schülermesse  der  VS
als JahrÖsmesse  ffir  Eduard  Munge-
nast, 17.15 Uhr  Kregzweg  mit  Bil-

dern,  bes.  auch  fürKinder  a
Donner>fög,  20.2., der  l. Fasten-

woche:  19.30  Uhr  Jahresmesse  für
Roman  Gritsch

Freitag,  21.2.,  HI.  P6trus  Damia-

m: 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Anna
Wachter,  geb. Zangerl

Samstag,  22.2.,  FestKathedraPe-

-tri:  19,30  Uhr  Jahresamt  für  Alois
Streng  und  Jahresmesse  für  Kathari-
na Schwanninger

Sonntag,  23.2.,  2. Fastensonntag:

8.30  Uhr  Jahresamt  für  Hans  Sum-
merauer  und  Josef  Prantl,  10.-30 Uhr

2. Jahresamt  für  Judith  Praxmarer,

19.30  Uhr  Kreuzwegandacht',  an-
schl.  Segen.

Evangelische

Gottesdienste

Sonntag,  16.2.,  9.30  Uhr  Landöck

Sonntag,  23.2.,  9 Uhr  Imst

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  l, Landeck.

Jeden  Sonnfög:  Versammlung  um
9.00  Uhr.  .

Jeden  Mittwoch:  Bibe}studium
urn 19.00  Uhr.

Neuapostolische  Kirche:

Gottesdtenst  in  Zams,  Alte  Bun-
desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sind  je-

dermann  zugänglich.

Interessiette  sind

herzlich  will-

kommen.

JedenSonntag  um

18J)O  Uhr  Gottes-
dienst.
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Holländische  Radarnatpnrp

zu Gast  in  der  Gemeinde  Fiss

(schü)  Bereits  seil  Jahren  verbrin-

gen  holländische  Radrennfahrer

ihren  Urlffiub  in der  Gemeinde  Fiss.

So weilte  auch  kürz{ich  yieder  eine

Auswahl  der  besten  »Jungamateureii

in dem  Fremdenverkehrsort.

MitLanglauf-  und  Schilehrer  Wal-

ter Kathrein  unternahmen  sie zahl-

reiche  Abfabrten  auF den Pisten  und

Loipen,  die Für sie zu einein  unver-

geßlichen  Erlebnis  wurden.  Nicht

umsonst  waren die  Höllnder  von

ihrem  Aufenthalt  begeistert  und er-

klärten  init  Stolz,  daß sie alles.  was

sie aufden  »Brettern«  können,  in Fiss

gelernt  haben.

;dm4bfü11
FüR DBI  8EZIFK  LANDECK

l. Frünz  Achenroiner.  2. Hubert  Lad-

nei'. 3.Gerii1d  Kobler.  4.Heinz  Zan-

gerle.  5.Nizain  Sari.

Herren  Allgeinein:  I.Josef  Ehr-

hart.  2. Aföis  Dangl  3.Georg  Thiiny,

4.Peter  Ascher.  5.Stefim  Ladner.

Herren  AKI:  I.Cierhaiü  Schliitttr.

2.A1ois  Lienhart,  3.EiniI  Schmid,

4.hans  Egli,  5.Ntirbert  Karlinger.

Herren  AK  Il: I.Johiinn  Kuntner,,

2.Friedrich  hann.  3.Ernsi  Gruber.

4.1gnaz  Trenkwalder.  5.Erwin

Aschei-.

Herren  Giiste:  l.Adol('  Griiber,

-.Hans  Posch,  3.A1ois  Kniibl,

4.Ludwig  Schönherr.

Damen  Jugend:  l.lngeborg  Thii-

ny, 2.Manue1a  Scherl,  3.Beate  Lut-

ttnger,  4.Karin  Moser.  5.He1ene

Christof.

DamenAllgemein:  l.AngelaMiii-

er, 2.He1ga  Walch,  3.Gabrie1e  Hut-

ter, 4.Michae1a  Leblhuber.

Im  Bild  von  links  nach  rechts:  Jahp  de Wit,  Mechaniker  der  Nationalmannschaft;  Peter  I;uten;  Walter  Kath-

rein,  Schi-undLanglauflehrer;  ArienJagt,  TeiJnhemerbeiderWMimEinzelzeitfahren;  TomCordes,  vorzwei

JahrenJugendweltmeister,  dieses  Jahr  Teilnehmer  bei  der  WM  *m lOO km  Zeitfghren  und  Gerrit  de Vries,  Ge-

winer  der  le0ztjährigen  Dusika  Juniorentour.

Da  die  beiden  Gemeinden  nun  Mitglieder  des  Abfallbeseitigungsverbandes  sind  und  die  Möglichkett  besit-

zen,  ihren  Müll  nach  Roppen  zu  entsorgen,  besteht  künftig  keiöe  unmittelbare  Notwendigkeit  für  die  Gemein-

den,  eineneigenennMüJ]platzzu  betreiben.  Aus  diesemGrundistdieSchließungbeabsichtigt.  UmzurFeststel-

lung  jener  Maßnahmen,  die  zur  Herstellung  des  gestzmälligen  Zustandes  erforderlich  sind,  ist  für  Ende  Fe-

bruar  eine  mündlicoe  Verhandlung  aöberatunt.  

Textilrodelrennen-Ball
Nach  zweijähriger  Pause veran-

staltete  die  TACi-Textilgesellschaft

m.b.H.,  Landeck  vor  kurzem  eine

Betriebsrodelrrieisterschaft  am

Thial,  zuderneben  derWerkstätigen

auch die Rentner  geladen  worden

waren.

Bei  riicht  gerade  begünstigtem

Rennwetter  trafen  sieh  fast 80 Sport-

begeisterte  beim  TAG-Portier,  von

woesperBuszumZiel,  welchessich

in der  Nähe  des Sägewerkes  Zangerl

in Perfuchsberg  befand,  weiterging.

Zu Fuß  gingen  dann  die  Teilnehmer

zum  Start,  welcher  sich  ünweit  der

++Dr. Frieden-Hütte«  befand.  Die

Zeitnehmung  wurde  vom Sportve-

rein Zams  durchgeführt.  Dank  der

geleisteteff  organisatorischen  Vorar-

beit durch  die beiden  Betriebsob-

männer  Herr  Carpentari  und Herr

Ascher wurde  das Rodplrennen  an-

standslos  abgewickelt.

Ergebnisse:  Herren  Jugend:

Damen  AK  l:  I.Sonja  T'abojer,

2.1rene  Rainer,  3.Maria  Carpentari,

4.E1friede  Haslwanter.  5.C1aui

Sch%ler.
damen  AK  Il: I.Annemarie  Lin-

ser,  2.Edith  Posch,  3.Wa1burga

Prieth, 4. Ludmilla  Majcen, 5.Erika
Landerer.

Damen  Gäste: l.Anne'marie  Obe-

racher,  2. Agnes  Schmid,  3.Anna

'Schranz,  4.Erna  Griesenauer,

5.Cäci1ia  Schönherr.

Die Preisvertei1un)4  fand am letz-
ten Sonntag  im Rahmen  des gleich-

zeitig  durchgeführten  Textilballs  im

Hotel  Sonne  in Landeck  statt.  Herr

Prok.  Roilo  und Herr  Betriebsleiter

Ing.  Egli  konnten  viele  schöne  Poka-

le, Medaillen  und  Sachpreise  an die

Teilnehmer  der Betriebsrodelmei-

sterschaft  verteilen.

Zur  Eröffnung  des Textilballes,  bei

welchem  Herr.  Dir.  Ing..  Walter

Schäfer  leider  nicht  anwesend  sein

konnte,  erfolgten  nach Ansprache"

die Vorführung  eines  Videojili.

über  das Rodelrennen,  kommentiert

von HerrnaHann  Fritz  mit  heiterrn

Versen.  Im .weiteren  Verlauf  des

Abends  wurden  noch  weitere  Episo-

den in Mundartgedichten  von Frau

Hutter  Gabi  und Frau  Mair  Angela

sowie  Herrn  Hann  Fritz  vorgetra-

gen. Zum  Tanz spielte  die Musik-

band +»Tiroler Unterland  Quartett«i

auf.  Bei bester  Stimmung  klang  die  a

gelungene  Feier  erst  in den Morgen-

stunden  aus.

0

6  Medripjochbahnen   See
at...traumh  ...sonnig...familienfreundlich..

2 Sessellifte * Schlepplifte * Bergrestaurant * ;<.e4§ahn

..ffidirekat  vor  der  //austtira
,.,,  Paznauner



GEMEINDEBLATT
14.2.86

Bezirkscuprodelrennen  in  Ried
DerSVRiedveranstaltetevergan-

gene.  Woche  das  Bezirkscup-
rodelrennen  in  Ried.  Die  Veranstal-
tung  konnte  bei besten  äußeren  Be-
dingungen  und  unfallfrei  abge-
wickelt  weiden.  Der  SVRied  wurde
bei,der  Durchführung  neben den
freiwilligen  Helfern  besonders'  von

' der Be:rgretfüng,  Ried,  -FFW  Ried
und der Rettung  Landeck  unter-
stützt.

Ergebnisse:  Jugend  I männl.  Tou-
renrodel:  1. Peer Alexander,  SV
Tösens,  2. StecherIngo,  SVTösens,
3. ErtlerMichael,  SVPrutz;Jugend
I weibl.  Tourenrodel:  l. Siegele
Angela,  SV  Kappl,  2. Petter  Christi-
ne, SV Kappl;  Jugend  II  männl.

iurenrodel:  l. Sailer  Marco,  SV
üappl,  2. Streng  Harald,  SV  Prutz;
Jugend  II  männl.  Sportrodel:  1.
Eiterer  Berrföard,  SV  Pnitz,  2. Sie-
gele  Andreas,  SV  Kappl,  3. Ladner
Gerald,  RC  See;  Herren  Allg..
Rennrodel:  1. Praxmarer  Thomas,
RC Landeck,  2.'Ött1  Josef, SV
Pfunds,  3. Öttl  Joharu'i,  SV  Pfunds;
HerrenAllg.  Sportrodel:  1.  Kause-
der  Erich,  SV  Prutt.,  2. Netzer  Bru-

', no, SV  Pfunds,  3. Zangerle  Johann,
, RC  See; Herren  Sen.  I  Sportrodel:
1. Stecher  Helmut,  SV Tösens,  2.
Ladner  Josef,  SV Kappl;  Herren
Jun.   I Sportrodel:  l.  Zangerl
Egon,  RC  See; 2. Siegele  Christian,
SV Kappl;  3. Stecher  Martin,  SV
Tösens;  Herren  Jun.  n Sportro-
del:  1. ZaunerManfred,  SV  Rted,  2.

Herren  Jun.  II  Tourenrodel:  1.
Schranz  Christof,  SV  Ried,  2. Prax-
marer  Gerhard,  SV  Töserls,  3.
Wachter  Arnold,  SV  Pfunds;

Doppelsitz@r-Reiuirodel:  l. Prax-
marerer/Raggl,RCLandeck,2.  Öttl
Johann/Thöni  Johann,  SV Pfunds,
3. Traxl/Traxl,  RC Landeck;  Dop-
peJsitzerTourenrodel:  1. Walzthö-
niMarkus/ThöniGerhard,  SV  Ried,
2. Siegele/Handle,  SV Kappl,  3.
Lambach/Wolf,  SV  Prutz.

Vereinsmeisterscbaft  des SV Zams
1. Heppke  Petra,  2. Karin  Köpp;
AlJgem.  Damenklasse:  l.  Allgäuer
Renate,  (Vereinsmeisterin),  2.
Hamrnerl  Cilli;  AK  In  Herren:  l.
Plankensteiner  Walter,  2. Aigner
Walter,  3. Landerer  Karl;  AK  II
Herren:  l. Allgäuer  Hermann,  2.
Kofler  Alois,  3. Klingler  Helmut;

AK  I Herren:  1. Federspiel  Lud-
wig,  2. Platter  Günthe;,  3. Schultus
Walter;  Jugend  männl.:  l. Kofler

renklasse:  l. Siegele  Walter  (Ver-
einsieisterl  2. Schranz'Emil.  3
Steiner  Arnold

Gemeindeblatt

Landeck,
Malserstr.  66

'rel.:

05'1/12-4530

Ski-Clubrüeisterschaft  1986  des SC Pians

Zangerl  und  Leitner  Clubmeister
Am  Sonntag,  den  2.2.1986  veran-

staltete  der  SC Pians  bei optimalen
Pistenverhältnissen  die diesjährige
Clubmeisterschaft.  Bei  strahlendem
Sonnenschein  standen  68 Teilneh-
mer  am Sfört.  Obwohl  einige  davon
in den Schnee  mußten,  waren  die
[eistungen  aller  Teilnehmer  enorm.
Zwei  Riesentorläufe  mit  ca. 30 vom
SC Obmaiu'i  Erwin  Pfeifer  ausge-

' flaggtenTorenmußtengefahrenwer-

den.  Clubmeisterin  wurde  Sigrid
Zangerl,  Clubmeister  wurde  Wil-
fried  Leitner

Weitere  Ergebnisse:  Kinder  II
weibl.:  l. Sieß Franziska,  2. Huber
Gerlinde;  Kinder  II  männl.:  l.
WeiskopfMarkus,  2. HelmutLeder-
le; Schüler  'I weibl.:  l. Cornelia
Traxl,  2. .SoÖja WÖlf,  3. Cordula
Pfeifer;  Schüler  I  männl.:  1. Tho-

mas Hainz,  2. Stefan  Kainbacher;
Schüler  II  weibl.:  1. Alexandra  Ma-
der, 2. Margit  Huber,  3. Gertraud
Krismer;  Schüler  II  männl.:  1. Ha-
.rald Weiskopf,  2. Roland  Kainba-
cher, 3. Bernhard  Traxl;  Damen-
klasse:  1. Helga  Wolf;  Allg.  Da-
menkl.:  1. Sigried  Zangerl,  2. Hil-
trud  Kolp,  3. Birgit  Kolp;  Jugend
weibl.:  1. Imelda  Pfeifer,  2. Barbara
Sieß, 3. RenateCodemo;  Alt.  Kl.  m
Herren:  1. AdolfPichler;  Alt.  KI.  II
Herren:  l.  Siegfried  Schütz,  2.
Heinrich  Mader,  3. Peter Hauser;
Alt.  Kl.IHerren:  1. EmilWeiskopf,
2. Alois  Leitner,  3. Hans  Kaufmann;
Jgd.  männl.:  l. Manfred  Auer,  2.
Herbert  Wolf;  Allg.  Herren-Kl.:  l.
Wilfried  Leitner,  2. Armin  Schütz,
3. Kurt  Codemo,  4. Thomas  Weis-
kopf,  5. Anton  Wolf.

Schivergleichskampf
SC Pians  - SC Grins  - SC Tobadill

DerSchiclubTobadillorgatiisier;te

'vor  kurzem  einen Schivergleichs-  
kampf  zwischen  den Schiclubs  von
Pians,  Grins  und Tobadill.  Dabei
nutzte  der  SC Tobadill  seinen  Heim-
vorteil  und  stellte  mit  Karin  Pfennin-
ger die Tagesbeste  und  mit  Hannes
Pfenninger  den  Tagesbesten.
Ergebnisse:

Schtiler  I: 1. Ladner  Jürg(:n,  2. Zan-
,gerl Werner,  3. F!utz Gerhard,  4.
Pfeifer  Markus,  5. Kainbac'her
Stefan

Schüler  II:  1. Ruetz  Günther,  2.
Kainbacher  Roland,  3. Spiß Ema-
nuel,  4. Auer  Martin,  5. Weiskopf
Martin

Damen:  1. und  Tagesbeste  Pfennin-
ger Karin,  2. Zangerl  Sigfried,  3.

Ladner  Martina,  4. Rudigier  Irm-
gard,  5. Scherl  Brigitte
AK  II:  1. Pfenninger  Alois,  2.
SchmidHelmut,  3. MaderHeinrich,

4. Schütz  Siggi,  5. Korinthenberg  A.
AK  I: l. Weiskopf  Amil,  2. Weikopf
Albert,  3. Leitner  Alois,  4. Traxl
Franz,  5. Eiterer  Helmut
Jugend:  l. Pfenninger  Hannes,  2.
HauserChristoph,  3. LadnerArmin,
4. Auer  Manfred,  5. Sieß Magnus
Allgem.  Herren:  1. Mungenast  Pe-
ter,  2. SchifererWolfgang,  3. Sctunid
Harald,  4. Traxl  Markus,  5. Leitner
Willi

Mannschaftswertung:  1. Schiclub
Tobadill,  1220 Punkte,  2. Schiclub
Pians,  921 Punkte,  3. Schiclub
Grins,  4)37 Punkte.

Ortsschülermeisterschaften

in  Zams
'Vor  kurzem  veranstaltete  die Sek-

tion  Winter  des SV Zams  die Orts-
schü1ermeisterschaft  am Krahberg.
Bei kalter  Witterung  aber  guten  Pi-
stenverhältnissen  wurden  von  81 ge-
starteten  Kindern  76 gewertet.  Be-
sonderen  Applaus  gab es bei der  im
Gästhaus  Thurner  durchgeführten
Siegerehning  für  Videoaufzeich-
nung  von  HL  Prantner  Norbert.
Ergebnisse:  Kinder  weibl.:  1.
Hammerl  Carmen,  2. Kofler  Morii-  .
ka,  3. Schuß Edeltraud;  Kinder
männl.:  1. Hackl  Markus,  2. Thur-
ner  Markus,  3. Lechthaler  Hannes;

, Kinder  I weibl.:  l. Federspiel  Ber-
nadette,  2. WolfClaudia,  3. Sommer

Doris;  Kinder  I männl.:  l. Hütter
Ingomar,  2. Hamerle  Georg,  3. Fe-
derspiel  Roman;  Kinder  n weibl.:
1. Schultus  Simone,  2. Hackl  Sifüia,
3. Wellenzohn  Petra;  Kinder  n
männl.:  l. Hackl  Stefan,  2. Prantner
.Dietmar,  3. Peer Klaus;  Schüler  I

weibl.:1.KohlerGabi(ITafnegslbeerste,) 'a2. KÖhler  Daniela,  3. Su2
sanne;  Schpler I männl.:  1. Plan-
kensteiner  Rainer,  2. Wille  Hannes,
3. Hamerle  Stefan;  Schüler  n
'weibl.:  l. Mairhofer  Ulrike,  2. Gas-
ser  Carmen,  3. Schuß Manuela;
Schüler  n  männl.:  1. Ruetz  Martin
(Tagesbester),  2. Huber  Christian,
3. Schultus  Hannes.



Nr.7 14.2.86

SP'@%*';RTNACHRICHTEN

Bezirksschützenbund  Landeck  ::udldu;gs,'d-erFa"'-Sd,:',erkehrsb'
SparVqr Rundenwettkampf 1985/86 Startgeld:Erst' -StartS80.-  Wt'e..der.-

i. Runde  Pfunds  2 -  Nauders  2 1324:1331  ' "olungssia": s 30'-' Für Osv-
Mitglieder  oder  Besitzer  eines

;ruppe A: t  Kappl 2 10897 WISBI-Clubausweises  S 60.  -  bzw.

V 1-  Zams 1 1427:1446 2, HSV 3 10784 s 20.-(Ausweispflicht)

'  1-  FHeß 2 1461:1438 3' P'nds 2 10638 Rennstrecke:  Zirmlitt  Bergkastel.
ideck  l-  Landeck  2 1452:1430  4. Prutz  3 10485

Außerdem  veranstaltet  der  SK-

Fl'eB I 1168o 5" Nauders 2 10219 Nauders  jeden  2. Mittwoch  ein  wei-

HsV l 11598 6' Kappl 3 10467 teres  WISBI-Rennen.  Nähere  Infor-

landeck I 11594 Besfö Einzelergebnisse: Thöni H' mationen  beim  Fremdenverkehrs-

zams I 11443 (Hs" 349' Juen H' (Kappl) 347' verband  Nauderp  (Tel.  05473/595).

Fließ 2 11425 Petrasch R. (Pfunds) 345, Grün A. Vorankündigung.

landeck 2 114o4 34' Knoll R (Hs" 345' Der  l.  NaudererNachtlanglaufwird

3este Einzelergebnisse: Handle (,yBppeß; am 22,1986  vom  Schi'klub  Nau-

(Landeck) 374' Dfl' "Z '  (Fl'eß) Nauders 3 -  Lan' 5 1233=1278 ders  veranstaltet  - verbandsoffen  mit
3, Plangger  L. (HSV)  372, SCal-  Schönwies  2 -  Flirsch  1297:1342

.iG.(Zams)37l,FritzRlFließ) F1ieß4-Pfunds3  1273:1252  ausländischerBeteiligung.
Absage.  Der  Schiklub  Nauders  sieht

). , ' l.Flirsch  10378  . .
sich  gezwungen,  den  l.  Ratka-

;ruppe B: 2' Schönwies 2 10256 Bezirks-Schüler-Cup  endgültig  ab-
itz  l-  HSV 2 1422:1357  3. }funds  3 10184

zusagen.  Da dieses  Rennen  wegen

der  Sperre  der  Reschenbundesstraße

an  beiden  angesetzten  Terminen

nicht  durchgeführt  werden  konnte,  '

'hat  der  SK-Nauders  leider  keinen

Terminmehrfrei.  WirbittenumVer-

ständnis.

Schützengilde  Zams

Gildenmeisterschaft  1986  Luftge-

wehr  und  Luftpistole.  a .
' Die  diesjährige  Meisterschaft  init

ae'n  Luftdruckwaffen  findet  am

Winterschießstand  statt.  Termin:

Dienstag,  den 18. und  Donnerstag,

den20.  Feberjeweils  ab 19  Uhr.  Ge-

schossen  wird  jeweils  in beiden  Be=

werben  der  40  Schuß  -  Wettkampf  

auf  internationale  Scheiben.  Beim

Gewehrbewerb  in a]len  Klassen,  im

Pistolenbewerb  Herren-  und  Da-

menklasse.

. Siegerehrung  nach  dem  Super

Cup  Bewerb  am 21.  März  1986.  i ":

25. Wintersportfest

der  Donau  Chemie  AG

Vor  kurzem  veranstaltete  die  Do-  Du1ler  Paul,  Lepuch  Hubert,  DI.

' nau  Chemie  ihrJubiläumsfest.  In  der  Lahm  Wilhelm  (Br),  2. Alföaler  Jo-

25jährigen  Geschichte  der  sportli-  'sef,  Carpentari  Herinann,  Prinz

chen  Wettkämpfe  im  Schifahren  und  Karlheinz,  Trenwalder  Hans-Peter

Eisschießen  zwischen  den  Beleg-  (La),  3. Bombardelli  Reinhard,

. schaftenderdreiWerkeundderZen-  Staggl  Robert,  Zangerl  Otmar,  Gro-

trale  sowie  den  Gästen  wurden  diese  ger  Johann  (La).

23malinLandeckausgetragen.Ein-  Schirennen:  Mädchen  Gäste  bis

r;al  mußte  aus Witterungsgründen  Jah,g.  1971: l. Vogt  Irene  (La),  2.  .,

Kegeln  anstatt  Eisschießen  auf'  das  Mal1aun  Kathrin  (La),  3. Doblander

Programm  gesetzt  werden.  Auch  Simone  (La)

heuer  hatten  die  Organisatoren  mit  Damen  Gäste  Jugend  1968-1970:  l.

Tauwetter  am Tag des Eisschießens  Codemo  Renate  (La),  2. Walter  Ines

und  anschließenden  starken  Schnee-  (La)

föllen  fertig  zu werden.  a DamenklassederDC:  l. Fockenber-

92 auswärtige  Gäste  und  die  Lan-  ger Erika  (Br),  2. Draxl  Irmgard

decker  Belegschaft  kämpften  in 28  (La),  3. Picher  Erika  (Wi)  .

Moarschafien  und  beim  Eisziel-  BubenGästebisJahrg.  1971: l. Bon,

schießen  der  Damen  um den  Sieg.  bardelli  Markus  (La).  2. Markart

Am  Schirenen,  das ohne  ernste  Ver-  Udo  (La),  3. Huber  Johann  (La)

Ietzungenabgewicke1twerdenkonn-  Herren  Gäste  Jugend  1968-1970:  l.

te, nahmen  88 IAufer  teil.  Der  Schi-  Althaler  Udo  ( al'agesbestzeit),  ( La),

cIubSeesorgtefüreinehervorragen-  2. Höflinger  Robert  (La)

rle und  sichere  Durchführung  trotz  Invalidenklasse:  I. Ueirer  Ernst  (Wi)

schwierigen  äußeren  Bedingungen.  Jugendklasse  Jahrg.  1968-1970:  l.

Das  Sportfest  fand  mit  der  Sieger-  Marfö  Armin  (La),  2. Primer  Ger-

Är9  .%, ehrung im Tourotel am Samsiag hard (Pi)Abend  bei  Musik,  Tanz  und  bester  Altersklasse  III  Jahrg.  1935 und  dar-

Stimmung  seinen  Abschluß.  unter:  l. ThomaJohann  (La),  2. Alt-

Die  Ergebnisse:  , haler  Josef  (La),  3. Höt1inger  Josef  .

EisschießenDamenGäste:  l.Becker  (La)

Hermine  (Pi),  2. Rainer  Ida  (Br),  3. Altersklasse  lI  Jahrg.  1936-1945:  l.

Gamper  Elisabeth  (La)  Mallaun'  Johann-Georg  (La),  2.

Donau  Chemie:  l. Stadler  Renate  . Staggl  Rot'ert  (La),  3. Fockenberger

(Pi),2.ZitkoGabriele(Wi),3.Stras-  Adolf(Br)

ser  Leopoldine  (Pi)  Altersklasse  I Jahrg.  1946-1955:  l.

Mannschaftieisschießen  Gruppe  A:  Weiss  Karlheinz  (La),  2. Krassnig

l. Bucliensteiner  Karl,  Schlatter  Pe-  Roman  (Br),  3. Drobesch  Karl  (BR)

fer,  Heindl  Leopold,  Weiss  Karl-  Allgemeine  Klasse  Jahrg.

heinz  (La),  2. Rainer  Rudolf,  Valent  ' 1956-1967:  l. Höflinger  Peter  (Ta-

Otto,  DI  Bachler  Herwig,  Kitz  Jo-  . gessieger)  (La),  2. Roth  Wolfgang

hann  (Br),  3. Straus  Peter,  Kitz  Jo-  (Pi),  3. Hauser  Reinhard  (La)

hann,  Stetschnig  Johann,  Schütz  Jo-  Zeichenerklärung:  -

hann  (BR)  '  La  =  Laffdeck,  BR  =  Brückl,  PI =

Gruppe  B: l. Flockenberger  Adolf,  ' Pische1sdorf,  Wi  =  Wien  .

Sportveiein  Tösens  '  - -
Einladung'  zum  Vereinsschiren-

nen  am 16.2.1"86  in Tösens.  Ort:

Obertösens-M[allen;  Kurs:  Riesen-

torlauf  in  2 Durchgängen;  Start:

' Sonntag,  16.2.1986  um  l1.OO Uhr

Kinder  um  11.OO Uhr  (Schüler  I und  '

II),  Erwachsene  um  12.30  Uhr,  2.

Durchgang  um  13.30  Uhr;  Nennun-  "  '

gen:  bis  Samsfög,  den  15.2.1986  '

19  Uhr  bei  Reinhard  Waldhart;

Nenngeld:  Erwachsene  S 65.  -  und

Kinder S 35.-;  Startnummern: Am WISBI-Rennen
Start  erhältlich;  Preisverteilung:

20  Uhr  im  Gasthof  Inntalerhof.  Für  Dersch"ubNaudersverans!al'e'
die  Schüler  anschließend  im  ' am Sonntag, den 16-2-1986 e'n OsV-
Zielraum.  WISBI-Rennen fürjedermann. An-
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1. Bewerb  des SparVor  Bezirkslanglaufcups  in  Prutz

Ausgezeichnete  Leistungen

Eisiger  Wind  und  klirrende  Kälte

stellten  die vorbildlich  agierenden

Organisatoren  des  SV-Prutz  vor  un-
lösbare  Probleme.  So mußten  die
Bewerbe  auf  leicht  veränderter

Strecke  durchgeführt  werden.

Ergebnisse:

Das  Sförterfeld  entsprach  vor  allem
indenSchülerklassennochnichtden

Erwartungen.  Desha}b  sei darauf
hingewiesen,  daß sich  durch  einen

Start  bei den  zwei  folgenden  LL-
Bewerben  in  Galtür  (23.  Feber)  und
in Pettneu  (9. März)  noch  die  Mög-

lic)'dceitbietet,  imBezirkscup gewer-
tetzuwerden.  Eszählennämlichnur

die  zwei  besten  Ergebnisse.

Schüler  I weiblich:  1. Praxrnarer

Carmen,  Feichten

Schüler  I männlich:  1. Eiterer  Chri-

-'Tantz', Prutz, 2, Eckhart Andreas,3. Kathrein  Alexander,  Galtür

Schüler  II  männlich:  l.  Walter  Gott-
lieb,  Galtür,  2. PfefferkornGebhard,

Galtür,  3. Kathrein  Werner,  Galtür,
4. Thöni  Roland,  Prutz

Kegeln
Strengen  verlor  O:8

Inder  15.  RundeinderLandesliga

A der Sportkegler  mußte  der  SC
Strengen  in  Wörgl  gegen  den  ESV
Wörgl  antreten.  Strengen  erreichte

einen  Schnitt  von  400  Holz,  für
einen  Punkt  reichte  es jedoch  nicht,

sodaß  eine  unerwartet  hohe  Nieder-
lage  (0:8)  hingenommen  werden
mußte.

Das  nächste  Heimspiel:  Samstag,

22.  Feber  1986  gegenAustriaTabak

Schwaz.
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Damen  Jugend:  l. Jaksch  Brigitte,
Prutz

Herren  Jugend:  l. Walter  Christian,

Galtür

Damen  Allgemein:  l. Hafele  Ros-
marie,  Feichten

Damen  I: 1. Lentsch  Vroni,  Feichten
Damen  n: 1. Praxmarer  Gertrud;
Feichten

Herren  Allgemein:  1. Gfall  Hans-
Peter,  Feichten,  2. Praxmarer  Ar-
nold,  Feichten,  3. Walzthöni  Hans,

Pnitz,  4. Schnegg  Erwin,  Feichten,
5. Lentsch  Heiner,  Feichten,  6.
Handle  Arnold,  See

Herren  AK  I:  l.  Schnegg  ,Toni,
Pnitz,  2. Perkhofer  Walter,  Pettneu,

3. Walser  Alfred,  Nauders,  4.
Lentsch  Manfred,  Feichten

Heryen  AK  II:  l.  Gfall  Alois,  Feich-

ten,  2. Hackl  Helmut,  Nauders,  3.
Schuler  Siegmar,  Zams,  4. Walter
Hugo,  Galtür,  5. JakschHans,  Prutz,

6. Walter  Herbert,  Galtür

HerrenAKIn:  1.MattKurt,Pettneu

3. Feueföehr-Bezirks-

rodelrennen

Am  Sonnfög,  den  23. Feber  1986
findet  in Ried  das 3. Feuerwehrbe-
zirksrodelrenneqstatt.  Rennstrecke:

Freitzberg,  Sfört  um  12 Uhr.  PreisL
verteilung  um 18 Uhr  im  Gasthof
Sonne.  Nennungen  bei  Köhle  Mar-
tin,  Tel.  05472-6276.

ÖVP-Sprechtaj
Der  Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am
Montag,  den  17. Februar  1986  findet
vÖn9bis  11.30Uhrstatt.  DerSprech-

tagmitSozialreferentWernerDob-

landeramDienstag,  den  18. Februar
1986  findet  von  9 bis  11.30  Uhr  statt.

Bezirkscup-Rodel-

rennen  in  Landeck

DerRodelclub  Landeckveransföl-

tet  am Sonnfög,  16.2.1986  in Land-
eckdas  2. Bezirkscup-Rodelrennen.

Rennstrecke:  Kathlaunweg.  Nen-'
nungen:  schrifüich  mit  den  offiziel-
len  Nennlisten  ari  RC-Landeck,  Ob=
mann  Matt  Kurt,  6500  Landeck,  bis
Samstag,  15.2.1985  -um  16  Uhr.
Mannschaftsführerbesprechung

nach  dem  Training  im  Ziel.  17 Uhr
Auslosung.  Nenngeld:  Jugend

S 30.  -  Junioren  und  Allgemeine  S
60.  -  Doppelsitzer  S 120.-.  Klas-
seneinteilung  laut  Terminkalender

1985/86  des  TRV.  Startnummer-

nausgffibe:  Sonntag,  16.2.  von  10 bis
1l Uhr  im  Zielraum  an die  Mann-
schaftsführer.  Training:  Samstag,

15.2.  von  13 bis  15 Uhr,  Start:  Sonn-
tag, 16.2.1986  um  12 Uhr.  Preisver-

teilung  um  18 Uhr  im  Hotel  Sonne.

Schach-Klub

Die  Landecker  Schachspie1er  hat-
ten ihr  ffilliges  Meisterschat'tsspiel

gegen  die  Spielgemeinschaft  St. Jo-
liann  / Kitzbühel  in der  Schimetro-

pole  aqszutragen.  Die  lange  Reise
hat sich  ge1ohnt  und  die  Landecker

konnten  mit  einem  klaren  5 zu  3 Sieg
heimfahren.  DurchdenklarenPunk-

tegewinn  konnte  der  dritte  Tabellen-
rang  klar  verteidigt  werden.

Kitzbühel  - Landeck

Feiersinger  1/2 - 1/2 Höllrigl

Gartner  1/2 - 1/2 Ladner  Karin
Schuster  1/2  - 1/2  Tollinger

Möllinger  0 - l Dr.  Bauer

Wörgötter  l - O Tschiderer

Berauer  1/2 - 1/2 Eisner

Dr. Dit1achmay4  0 - l Pögler
Wenz  0 - l Pfeiffer

Während  in Landeck/Perjen  der
fröhlicheFaschingstrubelherrschte,

fand  im Nußbaumhof  der  Schach-
kampf  derjeweiligen  zweiten  Mann-
schaftenvonTelfsundLandecksfött.

Nach  hartem  Kampf  waren  diesrnal

die  Landecker  die  stärkere  Mann-
schaft  und  feierten  einen  klaren  4 zu
1 Sieg.

Landeek  - Telfs:

Fritz  0 - l Erlsbacher

Eisner  l-  O Larcher

Nicolussi  1-  O Klieber

Tollinger HP 1- 0 0eiss
Drexel  l-  0 Lotter

TIROLER

SENIORENBUND

Orlsgruppe  Landeck

Obmann  Hans  Schrfüter

Im  Gasthof  Sailer  in Innsbruck,

Adamgasse,  wird  am  Samstag,  dem
22.  Februar  1986  um  15.00  Uhr  d,as
Lustspiel  +»Blick  aus heiterem  Him-
mel«  (Karl-Schatz-Bühne)  aufge-
führt.  Die  Mitglieder  werden  einge-
laden,  sich  zu  dieser  Aufführung  im
Kiosk  MATT  bis spätestens  Mitt-
woch,  19. Februar,  17.00Uhrzume1-

den.  Die  Abfahrt  des Busses  erfolgt

am  Parkplatz  Gymnasium  um  13.00
{Jhr,  beim  Vereinshaus  (Kino)  um
13.05  {Thr.  Es wird  nur  ein  Bus  ein-
gesetzt.

Dank

Die  Lehrerund  SchülerderVolks-

schule  Pfunds  danken  der  Bäckerei

Köhle  Helmut  für  die  frischen,  guu-
uuten  Faschingskrapfen,  die  sie  am
»Unsinnigen«  spendiert  hat.

Volksschule  Pfunds

ytursmi

Auch  heuerwieder  unserevon
Kunden  gern  aufgenommene
80NDERAKT10N  för  Einbau-'
küchen  im  Jahre  87.  Sie  möch-
ten  sich  eine  neue  KÜche  an-
schaffen,  brauchen  Sie  aber
erst  zu einem  späteren  Zeit-
punkt,  dann  haben  wir  Ihre  per-
sönlk,he  LÖsung.
Sie  stellen  uns  Ihre  neue  Küche
in unserem  Schauraum  ca. 1
Jahr zur  Verfügun@  als  Schau-
modell.  Planung  und  Lieferung
erfolgt  nach  den  tatsächlk,hen
MaBen.

81e  g*nlebn  dah*r  folg*nd*
10Vortelle:

1. Paßgenau  nach  Wunsch
2. Sämtliches  Zubehör.  awia

Voföänge,  Teppich,  Lampe.
Accessoires

3. Preisgarantie  bis  Einbau
bzw.  Fertigstellung

4. Lieferung  frei  Haus  incl.
Einbau

5. Besiohtigung  im Hause  Ih-
rer  persönlichen  Einbaukü-
che

6. Sonderwünsche  nach  Ih-
' ren  Angaben

 7. N1t18TERRABATT  auf  Kü-
chenteile,.  Eckbänke,  Kar-
niesen,  ZubehÖr,  ausgen.
E-Geräte

8. Persönliche  Beratung  und
Sentice

9. 1 JahrGarantieaufgesamte
Einrichtung

10.  Bestellmöglichkeit  bis  En-
de  März  86  möglich

Nützen  Sie  diese  einmalige  Ge-.
legenheit  und  rufen  Sie  bei  uns
ganz  unverbindlich-an,  wlrwer-
den  gerne  einen  Termln  bei  Ih-
nen  vereinbaren.

HOTIL-EINRICHTUNIENI
lEmHföN«llN,  fflMTmlföN,

WÄTRAmN

srumo F«»R saiivpimmai»
wo««mkti-  «(iait«

6426  HAIMING

Tel. i06266)  660

Suche  Aushilfskraft  für  Zirnmer,
halbtägig,  ab sofort.  Tel. 05444/5204

Raumpflegerin  stellt  ab sofort  ein:  die  Bezirkslandwirtschaftskamrner
Landeck,  Schentensteig  2, Tel.  05442/2625  oder  2430

Verrniete  3-Zimmer-Wohnung  in  Landeck.

Tel.  05442/39194  zwischen  18 und  20  Uhr.



EDV  Int'ormationstage

KostenlosstehenIhnenamFreitag,21.Februar, 10  '
und am Samstag,,22.  Feb;ar;  von 10 - 18 Uhr  g '
führende  Computermarken  in der Handels-  '

kammerLandeckzurVorführungbereit. ' @ I
Die  Mitarbeiter  des Computerfachgeschäftes

Dr.Norman  Schwaighofer  demonstrieren  Ihnen

Anwendungen  wie  Buchhaltg.,  Lohnvert.echrig.,

Rechnungsschreibung,  Einnahmen-,  Ausgabenl

rechnung,  Korresporidenz,  Adressen  und  vieles

mehr  auf  Apple,  Epson,  Nixdorf  und  MAD.

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch.

4« € K

MikrowellenneaheHen 86
Mtkrowellenherd  von Moulinex ab S 4.79(1.

Sie sparen Zeit und Geld (bis zu 70% Energie)

Alle Speise'l garen !m e!gener Saff!

Vorführutm

von Dienstalg, den 18.2.86
bis Samstag, den. 22.2.86 bei:

GEIGEf:l

/fififfl/!"""-

NOCH  ELEGANTER
NOCH  VIELSEITIGER

ab  S 115.650.  -

plus  Top Eintausc-harigebot

* Geteilt  umlegbare  Rücksitzlehne

* versicherungsgQnstiger  37 kW/50  PS-Motor

* benzinsparendes Fünfganggetriebe  (5,31 bei  -
- 90km/h)

spurtreuer  Vorderradantrieb  '

komfortable  Einzelradaufhängung

elegante  Innenausstattung

VoIIstereo-Cassetten-Autoradio  usw.  usw.

i Bli91l9i0g.eFllusg;nebisuelnn:uLro3n4d9oOn.nur i.
ä Kanarische Inseln nur 5.990.-.  ä
I Einige Termine zur AuSwahl bis l'
H Mitte März. Information, I

« Danksagunu F

i

-  ------ö---ö

Für die vielen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode unseres Vaters, Großvaters,  Onkels,  Paten,.

Bruders  und Schwagers,  Herm

Friedolin  Patscheider f
I

danken wir allen Freunden, Nffichbarn und Bekannten aus nah und fern recht herzlich. Ein Vergelt's Gott HW Herrn I)ekan  David  Knapp'

und Herrn Kooper4tor Peter Bodner ffir die feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes.

Unser Dank gilt weiters dem Kinderchor, der Abordnung der Schützenkompanie Prutz/Faggen, der Freiwilligen füuerwehr Faggen,

der. Agrargemeinde Pnitz und der Gemeinde Faggen. Wir danken auch Herrn Dr. Angerer und Herrn,Dr. Köhle für die ärztliche  Betreuung.

Für die Teilnahme an den Rosenkränzen sowie fiir die zahlreichen Messe-, Blumen- und Kranzspenden ein herzHches Vergelt's  Gott.

Faggen, im Februar 1986 Die Trauerfamilien

i



Suche  Garconniere  in Zams.  Anfragen  an Gemeinde-

blatt  Landeck,  Tel.  05442/4530

Melkanlagen  Westfalia  oder Alfa-Lpva}  fabriksneu  oder gebraucht,  fahrbar  oder
eingebaut, l Jahr Vollgarantie,  sförk verbilligt.  Ankaufsbeihilfe  für  Bergbauern.
Sepp Lener, Me}kanlagenvertrieb,  Te1. 05238/88437,  eigener  Kundendienst  -
suche auch Vertreter. Prospekt  oder Beratung erhal €en Sie kostenlos.

illo  Landwirte  - bei diesem Kauf  sparen Sie sich einige hartverdiente
-.ausender.  Ladewagen 15m", Miötstreuer,  2,6 to, sehr gepflegter  Zusfönd
nur je S 21.000. -  auch Zustellung.  Tel. 05238/88437

Suchen  zu sofortigemEintritt  Schankmädchen  zu besten  Bedingungen.
Kost  und  Logie  frei,  auch  Teilzeitbeschäftigung  möglich.
Tel.  05446/2833

ffir  Biu«h
brauchl Sie nichö mehr zu behindern.
Endlich können Sie wieder jede kör-
perliche  Arbeit  ausTühren und sogar
Sport treiben.  Ein großer Fortschritt
-  eine deutsche Wertarbeit  -  das

8pramband-60
ohne Feder und ohne Schenkelriemen
mlt den leicht universell vermellbaren
Pelotten.  Wie elns  felnfühlige  Hand

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:
Fr.  21.2.86  Landeck,  16.30  - 17  Uhr

Sanitätshaus  Gell,  Marktplatz  5

Verkaufe'  Husqvarna  400, Bj. 84, Tel. 05447/5237

DANKSAGUNG
Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meiner  lieben  Gattin,  unserer  Mutter,  Schwester,  Schwägerin,

Tante  und  Patin,  Frau

Maria-Anna  Pockstaller
geb. Mark

möchten  Wir  allen  Veiiwandten,  Freunden  und  Bekannten  unseren  herzlichsten  Dank  aussprechen.  '
Ein  Verge!t's  Gott  HW  Herrn  Pfarrer  Heinrich  Thurnes  aus Haiming  und  HW  Herrn  Pfarrer  Con5.  Gottfried  Huber  für  die feierliche  Gesta1-
tung  des Sterbegot,tesdienstes  und  der  Einsegnung.  Besonderer  Dank  gilt  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Kaunertal,  dem  Kirchenchor  sowie  den

Abordnungen  der  Musikkapelle  und  der  Schützenkompanie  Kaunertal.
Weiters  danken  wir  unserem  Hausarzt,  Herrn  Dr. Christoph  Angerer.  Ein  ganz  besonderes  Vergells  Gott  all  jenen,  äie unsere

liebe  Verstorbene  ur. :rmüdlich  betreut  haben.
Allen,  die sie auf  ihrem  letzten  Weg begleitet  und ihr  Grab  mit  Blumen  geschmückt  haben,  ein herzliches  Dankeschön.

Feichten,  im  Februar  1986 Hans  Pockstaller

im  Namen  der  TrauerfamiJien
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Versicherung:  Planung  und  Ausführung  der  kompletten

LCiftungsanlage:

JfflI 602ü Innsbruck ,  HOt)erT xaÜnreln 6fü Volders, Gewerbestraße 3
6580  St. Jakob  a.A..  Tel. 05446/3285.  3260  Tel. 05224/3135

Discothekenanlagen  - Bühnenbeleuchtung
Export-Service

Helmut  Pankl
A-6020  Innsbruck.  Pembaurstraße  14
Tel. 05222/46567  Telex 54213

Unser  Partner  in allen  finanziellen

Angelegenheiten  a

5Sparkasse Imst
Wir  wissen  wie  der  Hase  läuft

Lieferung  und  Verlegung  der  Teppiche,..  *

Möbel,  Textilien,  Verputze

und  Estriche

SCl1WarZl1anSees.m.b.x.co.xe
Klarenbrunnstr.  69

Bludenz  (Flirsch  a.A.)

Tel. 05552/63666

WINZERVERBAND l@
Vertreter  lür  den  Bez.  Landeck

Gotflried  Pkcher.  6553  See  86. Tel 0544T/443

Zenttallagei  löi  T:TOI, 8020  Innsbruck.  Zollerslt  1l
Einfahit  Egget-Lienz-Sliaße  Tel. 05222123912

5thar1achberg
lön  Meisterhand  aus  Wein  gebrannt


